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Englands Blockade gegen Rußland? 
England droht Rußland zu blockiere 

Die Antwortnote der Sowjetregierung iſt in London t. 
gelroffen. In berſelben wird geſagt: Die Bolſchewiſten 
könnten im Augenblick ihre Operallonen gegen Polen nicht 
aufgeben. Sie erklärt ſich bereil. die PDerhandlungen über 
den Wuffeuſtillfland und den Friedeneverkrug aufjunehmen. 
ſobald polniſche Delegierte mit den erforderlichen Vollmachten 
in Minsk eingelroffen ſind. Die Sowjetregierung erklärt ſich 
außerdem bereit, die volle Unabhängigkeit Polens zu garan⸗ 
kieren und günſtige Greuzen zu gewähren. Die Sowjel⸗ 

reglerung weigert ſich jedoch, den Verlretern der Randſtaaten 
Zulriit zu den Friedensverhandlungen zu geſtatten. Weiter 

wird verſichert, daß die Verzögerung in den polniſch⸗ruſſiſchen 
Derhandlungen allein durch polniſche Schuld verurſachl wor⸗ 

den fel. Das Verjſprechen wird erneuert, daß die Sowjet⸗ 
reglerung die Unabhängigkelt und das Selbſtbeſtimmungs⸗ 
recht Polens achten und ihm ein ausgedehnteres Gebiet zu⸗ 

geſiehen wird, als es der Oberſte Rat in Ausſicht genommen 

hatte. Endlich beharrt die Note dabei, daß die Berhandlun⸗ 

gen mit Polen direkt geführt werden und fordert, daß die 
Londoner Konferenz ausſchlielich Verhandlungen zwiſchen 
Sowjetrutzland und den verbündeten Hauptwächten gewidmel 

ſein ſoll. 
* 

ů 

PEenda 
Nach einer Havasmeldeng aus London behavplet . Dalii 

Mall“ zu wliſen, daß Llonßd George geſiern Kraffin visd 
Ramenerw wilgeteilt habe, es ſeien Beſehle über die Wieder⸗ 
aufrichtung einer neuen Vlockede an die britiſchen Seeſtrell⸗ 
kräfte ergangen. Nach engliſchen Blättermeldungen hat das 
Nordſeegeſchwader Beſchl erhalten, in die Oſtſee zu gehen. 

* 

„Times“ zufolge wird in ruſſiſchen Kreiſen in London 
behauptet, daß das Telegramm, welches Kamenew aus Lon⸗ 

don erhalten und von dem Llonyd George im Unterhaus ge ⸗ 

ſprochen hat, beſagt: Selbſt wenn der Befehl gegeben würde, 

den Vormorſch einzuſtellen, würde das role Heer nicht ge⸗ 
horchen: der Ausbruch der Gegenrevolution ſei zu befürchten, 

da das rote Heer nicht zufrieden ſein würde, bevar Warſchau 
genonimen ſei. „ 

Nach einer Havasmeldung aus London meldet, Morning⸗ 

poſt“, daß ſich eine polniſche Delegation zum Abſchluß eines 
Irledensvertrages mit den Bolſchewiſten am s5 . nach Minsk 
begeben habe. 

Nach einem Telegramm aus We.ſchan beiag der pokeiſche 

Heeresbericht: Die Lage an der Frort hat ſich bedeutend 
gebeſſert. Zwiſchen Narem und Bug haben die Volſchewlſten 

eine große Niederloge erlitten, ‚ie verloren 5000 Gefangene, 
400 Wagen, eme große Anzahl Kanonen und Maſchinen⸗ 

gewehre. Auch auf dem üdrigen Teil der Front wird der 

Widerktand der Polen von Stunde zu Stunde befttger, ſo· 

wohl in Kongreßpolen, am Narew umd Bug, als auch in 

Oſtgalizien und am Sereth waren geſtern alle bolſchewiſti⸗ 

ſchen Angriffe erfolglos. Die Stadt Lomzo, die ſeit dem 
22. Jult von den Bolſchewiſten angegriffen wird, verteidigt 
ſich hartnäckig. Die Bevölkerung und Freiwilligen nehmen 

an der Verteidigung teil. Die Bewohner der Stadt daben 
anſtatt zu flüchten ein Verteldigungskamitee gebildet und 
ſinb in großhen Mengen in den Hilkedienſt eingetreten. Die 
Frauen transportieren Nohrungsmittet und um Sanitäts⸗ 
dienſte, die Bauern von den umliegenden Dörfern ſiefern 
imeigennützig Lebensmittel für die Garniſon. 

—— 

Abreiſe ber Ententetruppen aus dem 
Abſtimmungsgæsses 

Marienwerder, ö. Aug. Der Vorſibende Ler Interallliex- 
ten Kommiſſton für das weſtpreußiſche Aünimmmgsgebiet, 

Bapla. kehrte heute von ſeiner Reiſe nech Seris zucück. 
Entgegen der kürzlich von Bertvr reia von Paris aus 

verbreiteten Nachricht, derzufslge die Vyieralltierie Kam⸗ 
miſſion noch bis zur Beendigung bes rufſiſch-pylniſchen Kris⸗ 
ges hier bleiben follie: verlcnitet, haß die Komm'fſion berrits 
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ſollen bereits in den nächſten Wochen abrücken. Etinige Tage 

danach wird dann wohl auch die Koummiſſion igre Tatigreit 
aufgeben. 

Die Regelung der Grenzfeſtfetzung ſoll ſpäter von einer 
beſonderen Kommiſſion vorgenommen werden. 

  

Polniſche Hetze gegen die Deutſchen in pPoſen. 
In leßßter Zeit daben ſich die Nachrichten gemehrt, daß in 

den an olen abgetretenen Gebieten von nationaliſtiſcher 
Kämmige, Seite eine lebhafte Agitation gegen die deutſch⸗ 
tämmigen Bewohner des Gebiets geführt wird. Teilweiſe 

iſt es ſogar ſchon zu Täilichkeiten gegen Deutſche gekommen. 
Ebenſo haben einzelne amtliche polniſche Stellen durch ihr 
Berhalten dazu beigetragen, den Gegenſatz zwiſchen beiden 
Nationolitäten noch weiter zu verſchärſen. Selbſt Bertreter 
des Roten Kreuzes ſind von Verhaftungen und Hausſuchun⸗ 
gen nicht verſchont geblieben. Die daburch hervorgerufene 
Erregung auf deutſcher wie auf polniſcher Seite 18 t eine 
weitere Verſchärfung der Gegenſätze und damit ſogar Wuutge 
Zuſammenſtöße befürchten, wenn nicht alsbald von ſeiten 
der polniſchen Megierang dem Treiben hetzeriſcher Elemente 
Einhalt getan wird. Der deutſche Geſandte in Warſchau iſt 
daber angewieſen worden, die ernſteſte Aufmerkſamkeit der 
polniſchen Regierung auf dieſe Geſahr hinzulenken und ſie 
um Vorkehrungen zu bitten, die eine Verſchärfung der 
Gegenſätze zwiſchen beiden Nationalitäten auszuſchließen ge⸗ 
rignet ſind. Bei llebergabe der Rote ſind ihm ſeitens des 
Miniſteriums des Aeußern in Warſchav energiſche Maß⸗ 
nahmen zur Erlangung des friedlichen Cinvernehmens zwi⸗ 
ichen den verſchiedenen Bevölkerungsteilen in Ausſicht geſtellt 
worden. 

   

  

Beamtenſtreik im Saargebiet. 
Saarbrücken, 6. Aug. Heute nacht ſind die Bramten im 

—— jebiet in einen Proteſtſtrett gegen die Verordmmgen 
egirrungskommiſſion im Soniſn getreten, wonoch 

bie Beamten der Re Hisfen m den Treueid leiſten 
ſollen und wonach 02 Lommulon das Recht hat, di⸗ 
Beamten innerhald von ſechs Monaten ohne Angabe von 
Gründen zu entlaſſen. M die Eiſenbahner haben den 
Streik begonnen. Die Forderungen der ſtreitkenden Beamten 
ſind u. a.: Die Rechte und Freibelk dir vor dem 11. Novem⸗ 
ber 1918 in Krakt waren, ſollen wiederhergeſtent werden. 
Die Regierung⸗ ommiſſton ſoll Entlalſungen von Angeſtellten 
mir nach Rückſprache m mit der Beumtenſchaft nornekmen kön- 

   nen. Ferner wird feſsstig: Sildunt ener Volksvertretung 
auf Grund des allgemeinen, gleichen und diretten Badlrechis 
verlangt. 

Die Internationale in Genf. 
Schles des inkernallorlen Sozialiſtentongrrfes. 

Die Reſolutlan Scneg Sebb Englond) entbaält Die 
Grundſähe der Internationate n deßng auf den Varlamenta · 

rismus Und erklärt, daß der Barlarters die Macht das Voltes 

und die Volksangelegenheiien vertrete, die geſetzveberiſche 

Gewalt auszuüben und die Füdrung der polttiſchen Geſchäfte 

zu beforgen hat. Reben bem Perlament lall ein Wietſchafts⸗ 
rat beſtehen, der ſich aus den einflußreichen Berufs; und 

ſozialiſtiſchen Organtſotionen zufammenſetze. Für die Saziali⸗ 
ſierung ſetzt das Parlament die allgemekren Grundſetze feſt, 
ebenſo die Art der Verwaltung. Zandewelde (Delgten) er⸗ 
klärt, daß durch die Reſolution eine klare Scheidung gelchaf⸗ 

ſen werde zwiſchen dem komemmiſtiſchen Syſtem Moskau und 
des: Demokratiſchen Syſtem der zweiten Internationale. Die 

Sodlalkſten innten nicht mehr im Zwetfel fein. wohin ſie 
ſich zi wenden haben. ö‚ 

Scheldemann (Deuiſchland) betorle, es WSie klar eutsge ⸗ 
üyrrchen werden, daß die zweite Saterkatéenes: Ves Deliche⸗ 
wirmur grunbſätzlich ableim und ſtreng auf dem Boden der 

Demokratte ſtehe. Das ruſſiiche Epperiment Der poltniſchen 
Rätedlktatar müſſen die deutſchen Sozlaliſten eulichteden ab⸗ 

lehnen, ebenſo die Sdeen daer Waltrepesiltun.— Au der 
Aendſttzung mürde imie Witſchltekuna Sewen eine Aglliche 

Stimme angend. amen.— aeen, Mns D alſo 
mit aller Enißßat denheit den⸗ 
dittutut ab: Nach einem 

  

   

Begrabener „Schuld“⸗Streil? 
Bon Biceter Schiff. 

Der Verſaſſer iſt ein gencuer Menner der franzö⸗ 
ſiſchen und internationalen Varteiverhältniße. 62 
war auch während der „Friedantverbandinngen in 
Verſsilles und beſitzt daher über dr don ihem hesr 
erôrterten Dinge, ver allem dit Froce der „Schuln“ 
der deutichen Sozlalde cvtrat an! und im Weltkriece 

wie laum ein Vertter Angehörigrt des in⸗ 
irrnationalen Soziallesmul. Genoßſe Sch. lehnt mit 
uns jeden Kotan der deutlchen Partri vos dem Entente⸗ 
ſozialikmus unbedingt ab. Nrh. b. Volkaft.“ 

Mit einem Gefühl der Erleichterung hätde der allergrößtt 
Teil der deutſchen Sozlaldemokratle die Kunde vernommen. 
daß unſere Deleg 1 in Genf die Reſolution * m 
Schuldfrage als gönzli Aſd hmbar glatt abge behet aun 
Und ſo ſehr wir den Widerſtand begrüßen, den e el Hren 
Eintreffen am Konfſerenzort getzen die ur ruüindiiche Faßfung 
geleiſtet hat, ſo ſehr fühlen wir uns verpfſi Keſcüulhn 
daß ouch ti ihrer abgeänderten M5n 
höchſt bedauerlichee Schrifiſtüc iſt. 

0 muß zwar bei einer ſolchen Erörterung aenn 
werden, daß die Geneſten, die an Oet und Stelle unſeren 
Stanbpunkt zu vertreten datten, beſſer in der Zelbhnen geüreten 
ſein müſſen als wir, feſtzuſtellen, was zum ſben aee 
Eintreffens überhaupt noch zu retten war⸗ W8 Geh 
lich, daß das Gros der Delegation bei ſeiner Antentt in K Oeu⸗ 
ſich beinahe vor eine volenbete Tatlache geſtelle ab und 2 
es'ſich für ſte nur noch darum handeln kynnte, Anen günzl. 
verjahrenen Karren in ein verhälmismäßig günftiges Gleis 

Alenten. Rur Haß Eſt war Ahuge michs zu elnen riſt⸗ 
iu ertlären, das cher er Unweſentliche ů 

Derungen enthält, deſſen er dem urjgrünglichen 
Herr Abwefenhen Tæxt j- f L üUK 
— — — i wö u nele⸗ Leßiehung MWeter, 

beraust X wollen. 
Karren war verfahren, und zwar von lenem Auger 

faä, bs Seuihher uit Eaſchten eusn i Bes 
batte über agen mit benjenigen Leutel — 

EETETEE U 

tamen weren. Wer ſind denn die Kogter. A⸗ rüaß Brustet 
ufw., wer ſind denn dieſe franzeſlicken Dißfibenten“, die u 
Genf vom erſten Tage on das großr Wort in der Schuldftast 

   
   

  

    

    

              

   

  

    

  

rt haben? Ein Häuflein von Ueberpat; loden, die Lolle⸗ 
keſten Tage des Krieges an der Guſtavt Hervsſchen B 
des Krießes Bis⸗ an am näch gektanden, Aun, 
Krießskrebite nicht etwa nur w⸗ in bes Krieges, Jonde 
ouch nach dem jenſtillſtond t und die in in Hren 
Organen „Frenee e bss IED O ů 
traurigen 2, W „Lebeversgrts 

dar Werſaller Pitsal icht ulemn zu Sechtherigen 
un auch noch zum Tell als zu rs . 

— 'er Bis⸗ 
Or atl nicht miebe, tau! 

da EEEDDD * 
uund kamen auf 

Stimmen e 

breitek, in der von kar 8⸗ 
Sozialdemokraten“ und Per 

den Gindru 
— Gens 

des der niernattenale, Eduard Berrſtein, Per ber He1fmmg ſuer8 
Ausdrüc gab. deß die Spobimg der öäweitmm Snmtervafienale 
übermunden fei, ichloß Pröftdart Shaw den Kongrob. Ler ansz 
nächſte Kongreß wird im EE 1—22 in SXußſel abgehalten Daß der Sener 

L 
  

werden 

  

  
  

   

            

   

   

    
   



Wrer Wieberverelntgung mit den wahren Sozlaliſten Franr ⸗ 
reichs welentlich erlchwert worden iſt. 

Wenn die deulſchen 
meiden, als en ſte zugleich Richter und Partel, lich bei 
der Frage der Zulaſſung ber „Diſſidenten“ der Stimme en“⸗ 
Deueß haben, ſind ſie damit nur Opfer einer üdertriebenen 
nſtändigkeit neweſen. 

Aber genun damit und kommen wir zur Reſolution feiblt 
Wa harin. ilich im urfprünglichen Tert, beiunders 
empü end war, de r das willtürliche Heraustgreiten van 
jenen pier ader : ſen aus den ſechzehn Seiten 
beultſchen Penkich he dann, aus dem Zulſammenhana 
ů ciur Seibſtantlage erſchemen mußien. In 

f der Sinn der Denkichrift. doß die Sozial⸗ 
deinntratte während des Kriegre im ganzen gar nicht andees 
Mandein ke els ſte es geton hat, und daß ſie ſich diele 
Haltuns, als Ganses genommen, nicht zum Rorwuri anochen 

Ia. wört we ckliche Feſt⸗ 

  

  

     

    
        

  

               

  

     

  

it uns zu Einwendi:⸗ 
Schuld der deutſchen und 

Avofßer dann 
Dem Abichen 

Wir lelbſt b f 

  

     

    

  

   

      

      

   
     

  

die erkten gareiſbaten * 
dekamen Aber was wir 

» Raincaré. Aarzhpu. Iswolskn. V. 
cliße reingewoſchen werden — und das iſt es, r⸗ 
Rozjer mit dieler ein 

  

     

       

   
doben — feiſt aber erflärt d'e 

Welrgeſchichte erit mit den Tagen 
v kängt: dies obendrein dei ausſchließlicher 
der Archise der beſiepten Cänder. 

ꝛe Gegenleite hat e⸗ in Gers lehr peſchickt nerſten⸗ 
einen Schriltftüc die Froge der Schuld der 

rate einer Sauuld der deutichen Soziot 
cken. Als bätten wir allein un b 

altung zu verantworien. In der ⸗Humanité“ vom 
inen kmark volemtichen Artikel von Blctar 
ite Internationale, in dem an die Stun⸗ 
197 crinnert wirb, durch bie ſich dir 

falls der Kries einmal ausgebrochen 
wäre, ſich zuletzen, deß er raſcheſtens zu Ende gehe. 
Id, wer hat denn von der erſten Stumde en alles Leructt. 
um den Konfakt mit den auslänbiſchen Sosialliten wieber à. 
gewinnen und um den Frieden wieder herzultellen, und lver 
hat dis zuirzt jeden Kontakt. jede Frledensbeforecheng. ein· 
ichlitſlich die Stockdolmer Kenterenz, ächroff uadgelehnt? 
Meric beßntwortet dis ſeßtt Frege ſeibit: Es waren die 

Die Aelgier- ů 
uvielen anderen ähnlichen Dingen logt die 

on nichts. Dagrgen enthbalt ſie eine dreifact 
n Vertreters in der Unterkemmiſſien, 

an kich nur wenig enzuwenden wäre, wenn mun 
er Aßdſichten von fran⸗ölitcrer Seite rrblicktr 
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tröbels Bekenntnis zur Demokratie 
Wir Wieke u:tzere Leler bereiis mebrfach auf die im Ser⸗ 

lage des „Firn erſchicnene Geichichte hber deutickrt Repolu - 
tion von Heinrich Strödel bin: „Die deurihe Revolanion. ihr 
Unglück und ibre Nettung“. (242 Seiten. Preis 19.50 MI.) 

Strõbei bebendeli i fem Ducd Rie Vorgeichichte und 

  

          
    

   

    

   
   

   

  

   

    

die Ge tion von ſenem betenmen krttichen 
Enekhün n Standpunft. Siele iei 2      

  

     

  

Mebrhelitsloziclift als u b 
en, auerlennen muß jeder den ehrten Williet 
s. den Weg sur losialitüſchen Eini— 

ie wir ſiebt Sirövel bie MBrundbedi 
z in dem kzaren Bekenn Sur DEms 

pe un alle Röte ken. Inm 'ort fs&t er 
zum Rücgang der sozlaliinicen Stumen euf 41.8 Brozen: 
Amn 5 q. pedenäber 455 Brezrmt im Januar 1919⸗ 

dt bätte der Sosislismus die Vältenehrdert ge⸗ 
winnen lörmen, wena lem zechter Flügel miar Energie und 

— ſem lintrt Flügei aber Weniger 
und Fenetumus und mes: ſozialerTatlechen⸗ 
uche lübrlichkeit Lewicten bätie. 

Dies itars bebunbelt Ströbel die Krieg:-voli· 
p en Dartei und die Kärpie inner⸗ 

SD äüchrs Les achuRESei SLels Der 
Abichnin ſernee Buches sber Die reue Keöchswerſaßtung. ans 

legungen 

     

  

  

  

     
      
   

  

    

Vertreter, um den Ancchein ver⸗ 

Jahre 1871 Im Deutſchen Reichstag namens der deutſchen 
Sozialdemokratle da eßen roteſtiert batten. Aber ich er⸗ 
blicke in dem Wunſch ſer Gegenſelte. daß dieſe Erklärung 
Adolf Brauns in der Reſolution ſtehe, den Verfuch, dle ganze 
Revanchepolitit des anulichen Frankreichs in den letzten, 50 
Jahren zu rechtfertigen. Und was ben Saß anbelangt, daß 
es fUr Veutſchland keine elſah-Lothringlſche Frage mehr geben 
darf, ſo iſt er elne Selbſtverſtändlichkeit, wenn er den Ver⸗ 
icht auf eine Revanche durch, das Schwert zum Ausdrus 
ringen oll. Ich bätte perlönlich folgende Faſtung vorgr 

zogen: „Für die deutiche Sozlaldemokratie gidt es eben ⸗ 
jowenig rine ellälſiſche Frage, als es eine ſolche vor dem 
Kriege für die franzöſiſchen Sozialiſten gegeben Und 
den Nrauiyten hättr ich ſehen wollen, der gegen diele Haſſung 
Einſpruch erhoben bätte!! 

egen die zweite Erklärteng (Verdrechen an Belgien und 
Mißbalnbiung der Bevölkerung in den beleßten Gebieten) nt      
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natürlich um io wenlger etwas einzuwenden. 
Gegenlelte entiprechende Erklärungen bezügich der deutechen 
deieten Geptete adgegeden hat. 

Ader die dritte Erktärung über die Verpflichtung, die 
das repudlikaniſche Deuiſchland ſelblt anerkennt, die Folgen 
wiederputzumachen. die das kaiſerlche Deutlchland durh 
leinen Angreif „ausgelölt“ bat, eticheint mir deshalb höchlt 
bedenklich, weil jie in anderen Worten Iögacen r. 

  

erktöct, was der berüchtigte Artlter 231 des Vertailler Frie⸗ 
densvertrages, der moraliſche Grundpf⸗her des gunzen Ver⸗ 
ſoiller Mordinſirumentes. bezweckte: Deutſchland hat den 
Kries auegclöſt“, jolglich muß er die Folgen wiedergut⸗ 
mochen. Und die jüngſten Arſitel des Herrn Aubriot furz 

rier Kungres bekräfttgen mich nur in der Anſicht, 
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vor dem Gen 
baß er gerade dietes Jiel der Anerkennung der deutſchen 
Schuld und der deutſchen Pflicht zur Wledergutmachung ver⸗ 
folgte. Mit dieſer Reſolution joll mun der Verſäailler Frieden 
in leiner größten Ungerechtigkeit. der Auſpürdung fämtlicher 
Laſten auf die Schultern der Deutſchen, durch die Jnter⸗ 
nationale S.cie werden. Was der Genier Aurhres in⸗ 
nwilchen gegen dos Verfeiller Diktat beſchlleßt. wird Herrn 
Audriot und leinen Freunden deneden gänzlich glelchgöltie 
‚rin. 

Wenn unſere Genoſſen in Genf dieler Reſolution ſchließ⸗ 
zich. wenn auch ſicherlich ſchweren Herzens, zugeſtimmt haben 
in en Gleuben, daß nun.⸗ehr der Streit endgültig begraben 
ſein wird. lo zeigt ſchon die lebhafte Ertegung. die dieſe Reſs⸗ 
ntion iu Deutſchland auch in den Kreilen der Partei hervor⸗ 
rufr, daß ſie ſich hierin getäuſcht haben. Es fragt ſich be⸗ 
ders, ob das Opfet. das ſie gebracht haben, wirklich der 
ühe wert war. Hätten ſie dem Kongreß geſagt: „Ihr 

dabt die Wahl ꝛzwiichen uns. der deutſchen Nillionenparte 
eder dem Häullein von cus ibrer NVertei hingusgeworfenen 
Frounzolen“. daun glaude ich beitimmt, daß diele aans über⸗ 
küilige, einſeinae und ſchädliche Reſolution unterblieden 
wäre. Die Difſibenten“ wären nach Paris zurückgelahren 
Damtit wäre der weiten Internationale aber nur gedlent 
und ber leidige Streit zwiſchen Soſigliſten über die „Schuld“ 

irtlich und endgültig begraben geweſen. 

   

        

  

Das Amneſtiegeſetz. 
Der Feichstzag hat das Amencitiegeſetz beſchloſſen. Zür 

zäujende Eefongene in den Strafanſtalten öffnen ſich die 
Tore. Viete, dir aus Treue zur Nepublik die Waffen er⸗ 
grifien hatten und cus Furcht dor reattionàren Machthabern 
zandkluüchtig umberirrten. werden ihren Familien und ihrem 
Beruſe wiedergegeben. Freilich entfpricht das Amneſtiegeſeßz 
Se em micht unferen Wünichen. In gemeinſamer Front 
baben beide ſazisliſtiſche Parteien des Re hstags verfucht, 
das Geleß zu verbeſſern und vor allem auch die bayeriſchen 
Aevolutionàre aus ders Kärezeit zu befreien. Es iſt nicht 90 
lungen. Bei der Abſtimmung über dieſes Geſetz ging die 
Achenſcheidung breit durch den Reichstag. und die Tatſache 
des Klaſſenkampies und der Kiaſſenjuſtis ftand vor aller 
Augen. In dem derechrigten Mißtrauen gegen die Aus⸗ 
legung des atnaſeitSern durch die Jultizbehörden ſuchten 
die beiden ⸗ tiichen Parteien allen Verſuchen, die Ar ⸗ 
beiter zu denochteiligen., vorzubengen. Sie gingen dabei ſo 
Weit, duct die crneſtieren zu wollen, die wegen des Ver⸗ 
brethbens der chweren ͤtzung und ſchweren Raubes 

Berückſichtigt 
s M e Verkaſſung weder 
manche Rechtssozicliſten, noch ſo ſpoit⸗ 

iiten Unabhängigen. Ser bätee in jedem 
uuch w Rie Soz; ben cillein die Mehrbeit gebildet 
ein Komorommiß fein müaſſen. Ein Kompromiß zwi⸗ 

nden foztaitſtiichen Gruuhiähen und Zielen und den erſt 
anmählich ummzubildenden Wirtſchoftsformen von heute. Und 
lie wurde Roppeil mit Müngein nud Halbheiten belaſtet, weil 

iß zwiſchen Bürzerlichen und Kechtsſozia⸗ 

    
   

    

   

        

      
   

    

      

  

     

   

  

de als KampEmii 
Uſten zultande kam. Die paſitiſche Unreife bes ſozialiſtiſchen 
Preictericts und die Schäche öder l ſchtheit ſeiner 

  

BuUE 5 Dir keine Lee er —— unt nä Kar om- 
men firden fragen letzten Ende⸗ Schuld für die ſchlimm;⸗ 
ſten Unsaüöngühleten der Berfußung. 

Tessdem ilt die Berfeffung der deutſchen Aeyubltt unter 
den Nachweden der November-Ereigniſſe und dem ſtändigen 

  

revaiuticnären Drucke des Proletariats ein Inſtrument Le⸗ 
Worden., Das auch Rie ſezialifiliche Arbeikerflalfe mialt verücht⸗ 
lich von ſic zu werfen braucht, deſlen ßie lich br 
pollen Er: — Wu pulitiichen AuiDger 
— ozialiltiſchen Ziele u2n 
weunpig r wer die Demskratie für die lle 
Sruniäpiich rerrirſt unb blinklings aarf das em“ 
Achmört. keum Das zu heitreiten wagen 

Dem im der Berf FeßtgrßesStrer M legt 
Strödel grude Vedeutumg dei: er Weitk n. Darauf 
Din. daß deseche Frrilich zu feiner Aus mrgung gewellige or⸗ 
amiß⸗ iche Kracitleitengen vorcusteße. 

kagt: Seitten bir Köteſchwärmer ich vielleicht ein⸗ 
bIder, deß ihden die Dittatur bes Brnteteriots in einem 512⸗ 
namiick und pelrich o entwickxlten Sande wie Peulichland 
um Sep-- Leringerer Anſtrermgungrn in ben Schoh fallen 
wür —— 

Nicht vu: aut den Inbalt der VerſakEg, ſondern auch 
autt iege Auslegung Rurch die Gefetzgeedung ommne es an und 
Lier tei Wiekeee Ee. Macha der geeirigterrelrheiterflaße ens⸗ 
äbeidend Es kei auch tolich. boß der ——— nichus ſei-, 

Konttruktien des Klaſſenſtasts. 
— a der TDen Eis des — und 

X APrteiſtuns des Sgenturis. 
änfender Beſtimmumpen Nen kSme neile 
üchu? nennen. aber Ferade Sarum Rebe es 
Pirtgrigats fie im Lggialiitüchen Sinus zu 
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gerungskragen Machttrogen ſind. kunen Sornichritte neiſtr⸗   

als- ja die 
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angeklaet und nerurtellt ſind. Höhnend riel eln Ubgeord⸗ 
neter der Rechten, daß die Sozieliſten für die Straffrethelt 
son Räubern eintreten. Aber es wurde ihm mit Recht die 
Antwort, daß in den Relhen der Beſitzenden die wirklichen 
Rauber ſitzen. Wer die Urteile im Ruhrgeblet kennt, weiß, 
daß dort moncher unter der Beſchuldigung der Körperver⸗ 
Shruuſ. und des Raubes verurteilt worden iſt, ber h ſolcher 
Straſtaten nicht ſchuldig gemacht hat. In dem Wiltlen, die 
bohen Mititär“ und hohen Regierungsmönner nicht zu de⸗ 
gnabdigen, hatten belde ſozialiſtiſchen Partelen beantragt: 

„Von der Straffreihelt ausgeſchloſſen find die geiſtigen 
unb wilitäriſchen Führer des hochverräteriſchen Unter⸗ 
nehmens, ſowie jene, die als Inhaber eines höheren Staate⸗ 
amtes oder einer höheren ſtaatlichen Kommanboſtelle ein 
lolches Amt oder eine folche Kommandoſtelle zum Swecke der 
Unterſtütung des Unternehmens angenonmen hatten.“ 

Alle bürthertichen Parieien ſtimmien dieſen ſozialiſtiſchen 
Antrag nieder. Iſt es auch bedauerlich, daß wir wegen 
unſerer harlamentariſchen Minderhei! das Geſetz niht 
weſentlich verbeſſern konnten, ſo entſchloſſen ſich doch delde 
ſozialiſtiſchen Parteten, für die Vorlage zu ſtimmen, und 
auch den Unabhüängigen war ſo viel um die beſchleunigte 
Verabſchledung zu tun, daß Ledebour, gedrängt von ſeinen 
Fraktionskollegen, ſeinen Widerſpruch gegen die ſofortige 
dritte Leſung ſallen ließ. 

  

  

  

Reaktionäre Heeresverminderung. 
Als der Kapp⸗Putſch zufammentzebrochen war, wurde der 

Regierung von vielen Seiten nahegelegt. daß es ihr erſtes 
ſein müßte, in oder bei Berlin eine republikantich abſoint 
zuverläſſige Truppe aufzuſtellen, deren Extſtenz ſede Wieder⸗ 
olumg des Kapp⸗Internehmens von vornherein ousſichts(ys 

Kelicler würde. Nach Eſen Zögern uihiuß ſich der 
elchswehrminiſter Geßbier, in Döberitz eine Brigade unter 

dem Beſehl des Generals Reinhard zu formleren, des ein⸗ 
Daen Generals, der in der Nacht vom 12. zum 18. Möcz 

reit geweſen war, gezen ble Meuterer zu kämpfen. 
etzt verkündet die Regierun te ganz beiläuſiger Form 

bie ienng dieſer Brigade. Natürlich aus den berühmten 
-iechniſchen Gründen“, die nie fehlen, wo die Reaktion zu 
einem Streich eusholt. Die von der Entente uns aufge⸗ 
zwungene Heeresvermüuderung ſoll die Urſoche ſein, Es iſt 
merkwürdig, daß das erſte Opfer der Heeresverminberung 
bbeatai e Truppe ſein muß, die als beſte Stütze der 
republikaniſchen Verfaſſung gelten kann. Die Heerespermee⸗ 
derung hat nicht ausgeſchloſſen, daß 2000 Mann der Meu⸗ 
tererbrigade Ehrhard und 2500 Mann der ihr an reaktlonärer 
Geſimmiing gleichkommenden Martlnebrigade Lßwenfeld in 
die Marine eingereiht wurden, alſo nicht weniger als 4500 
Mann gegenrevolutionäre Truppen bei einer Geſamtſtörke 
der Marine von 15000! Daß der Geiſt dieſer Leute ſeit den 
Putſchtagen eher ſchlimmer als beſſer geworden iſt, das 
bewelſt ihr Auftreten alle Tage in Kiel wie in Cuxhaven. 
Aber dieſe gefährliche Geſellſchaft muß uns unbedingt erhil⸗ 
ten bleiben, während die Brigade Döberltz ſang⸗ und klanglo⸗ 
von der Bildfläche verſchwindet. 

Im Reichstag hat neulich em unabhüäüngiger Ned⸗ 
ner geſagt, unter Gehler wäre es noch zehnmal ſchlümmer als 
nuuler Noske. Das iſt zwelfellos cichtig, da Noske bei allen 
Fehlern eine Perſönlichkeit war, Geßler aber eine abſolute 
Bidt iſt. vie lüben tunn man in KUheehn Heic ngtoen 

löttern, die früher keinen Tag ohne ſchmutzige mpfun⸗ 
gen Noskes leben konnten, kaum ei umnt ein des Zabels 
egen Geßler. Ein chlanlicher Miniſter iuſe den zehnten 
eil deſſen fehlen, was ein bürgtzerlicher Miniſter an ſeinem 

Platze verſchuidet, die Unabhängigen werden ihn nichtsdeſto⸗ 
weniger mit der zehnfachen Wut verfolgen. * 

Uns iſt es nicht wie den Unabhängigen um Agitationsſtoff 
Kecen die Nachbarpartel zu tun, ſondern wir verlangen im 

ntereſſe der Republik und Demokratie eine in ihrer Ge⸗ 
ſinnung Süverle . Wehrmacht. Geßler erſcheint uns nach 
jemen bisherigen Laten als der ungesignetſte Mann, ſie zu 
ſchaffen. Die Auflöſung ber Brigabe Döberit, der reſeg 
Entwurf des Reichswehrgeſetzes, das ſind Dinge, die einer 
demotratiſchen Reichswehrminiſter in einer Republik unmödg⸗ 
lich machen follten. Der-Reichstag hat alle Urſache, ſich mii 
dem Falle Geßler einyehend zu beſchäftigen. f 

lich nur durch feſten Zuſammenſchluß der Arbeiterſchaft er⸗ 
reicht werden. Wenn die Verfaſſung mit Arlegsteelthten, 
Standgrrichten und Belagerungszuſtand nicht in wünſchens⸗ 
mertem Umfang aufgeräumt habe, und wenn man ſich da⸗ 
gegen wende. dann müſſe die Forderung der Beſeitigummg 
aber auch eine grundſätzliche ſein und auch die Verurteilung 
und Verwerfunß der revolutionären Diktaertrmaßnahmen in 
ſich ſchließen. 

-Fül Linksſozlaliſten aber. die das Standrecht und ben 
Terror jeder Art für uneirtbehrlich halten, wenn ſie vom revo⸗ 
lutionären Proletariat verhängt und ausgeübt werden, 
nimmt ſich die ſittliche Entrüſtung über die Gewaltherrſchaft 
der jetzigen Mochthaber in Deutſchland wie artge Heuchelet 
aus. 

Wer für die B'tatur ſchwärmt, den Lerror für notwendig 
hält und 1r die Nehlerungen teuf 50 Err und anderer 
revolntivnärer 'erun Entſchulbigun, 
ſolkte auch Verſtändnis *aufbringen, daß die de che 
Republik in ihrer Verfaſſung die Anwendung gewaltfamer 
Mittel gegen iher Widerfacher vorſieht“ 

Republit ſei mit allen Män⸗ 
und der Ver⸗ 

Die Verkaſſung der deutſe 
ͤn eines Kot mißproviſortums 

eßerung und Fortentwickelung dringend bedürftig. Aber 
die einfache Ablehnung, die Berneinung der Demokrathe und 
Lie Prokletnterung der Dittatur einer heit könne die 
Fortentwickelung nur aufhalten, die Reaktion mur ſtärten 
Und das Broleturlat dauernd zum Objekt des Belagerungszu⸗ 
ſtandes machen, der dann der Voltsmehrheit als be Kigter 
Notwehratt des in ſeiner Exiſtenz bedrohten Staates er⸗ 
icheine. Ausdrücklich ſchlieht ſich Ströbel den Schlußfesge⸗ 
rungen Stampfers an, der in feiner Broſchüre über die Ver⸗ 
faffung ſagte: öů 

-W'rde dieſes Werk, ſtatt fertgebldet, von bammien Ge⸗ 
walt wieder zerſtört, ſo wäre das nict der Stes der Urbeiter⸗ 
dewegnns., ſondern iſt geiſtiger, moroliſcher und matertaller 
Zufammmenbruch für Jahrzehnte. Berge von Leichen Ln 
Bruberkompf Befallener. Schulk- und Trümiserhaufen einer 
De! 

     
  

       

bruches bezeichnen. Gewiß, das Volt hat im Kriege 
Grouenhaftes gelitten, und leidet heute noch furchtbar unter 
Rern Druck der wirtſchaftlichen Verhältniſfe. darf ihm 
das ein Geund ſein, gegen ſich ſelbſt zu wülen? Ein Volk, 

selblr 2. es handelt wie ein Wahnfinmiger, nicht wie ein 
*       politiſch reiies Volk.“ 

rnichteten Kulſur würden den Weg dieſes Zufammen-⸗ 
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Beilage d 

Um Danzigs 
Eine Unterredung mit dem Reichswerftdirektor. 

Von Erich Ashbrer. 

Zu den nachſtehenden Darlegungen des Genoſſen 

Köhrer, die anſere Leier befonders intereſſieren 
dürſtru. möchten wir nur bemerken, datz die Danziger 
Arbeiterlchaft einmütig der Ueberzeugung iſt, daß die 
Lhemaligen Reichs- und Siaatsketriebe das Eigentum 
Danzigs bleiben müſſen. Bei der nationalen Eng⸗ 
herzigkeit Pplens würde die Auskleferung auch nur 
eine Leiles jener Werke an deu polniſchen Staat 
nibuts weniger als die Ausweiſurg der deutſchen u. a. 
Arveiter Danzigs bedeuten. Red. d. „Bolksſt.“ 

Während die Entwirrung der Berhältniſſe deß Freiſtaats Dand g 
und ſeiner Beziehungen zu Polen langfam fortſchrettend in Krbeii 
genommen iſt und die Verwirklichung der einzelnen Artikei üder 
Damig im Verſailler Friedensvertrag verſucht wird, hat man ſich 

an die Autfohrung des Artitels 107 in ſeinem weſenil'chen Teile 
noch nicht herangewagt. Den erſten Teil des Artikels hat man 
ſelbſtverſtändlich ſchleunigſt erfüllt. Aller ehemalige Reichsbeſitz 
im Gebiete der Freien Stadt iſt auf die Entente übergegangen. 
Un die Ausßführung des zweiten Teils. der die Abtretung dieſes 
ehemaligen Reichsbeſitzes an die Freie Stadt oder den polniſchen 
Staat vorfteht, hat man ſich bisher nicht herangetraut. Der wich⸗ 

kigſte Reichsbeiitz, der in Frage kommt, ſind — neben den Artille⸗ 
riewerkſtaͤtten und der Cewehrfohrik — die Anlagen der Reichs- 
werft. Beide „Erbberechtigte“ legen naturgemäß den größten Wert 
auf den Beſitz der Werſt. Danzig braucht, obwohl Schichan, Rla⸗ 
witter und Rieinere Unternehmungen am Platze find, eine eigene 
Staatswerft, nicht zulett. um die ungeheuren Ärbeitermaſſen nach 
Möglichkeit unterzubringen. Aber auch Polen, für das Danzig der 
Hafen der Zukunft iſt, glaubt nicht ohne innere Verrchtigung den 
Anſpruch auf eine eigene Werit in Danzig erheben zu können. 

Die ehemalige Reichswerſt und die ihr angeſchloſſenen indu⸗ 
ſtriellen Anlagen ſind ſeit dem Uebergang an die Alliierten der 
ehrenamtlichen Leitung des Profeſſork Nos von der Danziger 
Techniſchen Hochſchule unterſtellt. Profeſſor Noö hatte die Freund⸗ 

lichleit, mir eine Beſichiigung der Anlagen zu geſtatten und zu er⸗ 
möglichen und mir über die wirtſchaftliche Lage der Werft eine 
Reihe inſtruktiver Informationen zu geben. Dabei iſt zu be⸗ 
merken, daß die Werft als Ganzes heute keinen einheitlichen Komplex 
darſtellt. Die alte Reichswerft, die urſprünglich fär Reparaturen 

gedacht war, iſt während des Krisges durch große Anlagen auf dern 

Holm ermweitert worden. Es iſt dies eine Inſel. die voun der 
Weichſel und Mottlau Umſchloſſen wird, und an ber entiang der 

direkte Weg zum Meere führt. Die Anlagen auf dem Holm ſind 

in erſter Linie für uU. and Torpedobvotezwecke gebaut. Im Gegenfntz 

zu den teilweiſe recht veralteten Einrichtungen der Reichswerft 
entfprechen dirſe Anlagen höchſtgeſtellten modernen Anſorderungen. 

Uls der Krirg beendet wurde, waren die Bauten auf dem Holm 

noch keineswegs alle fertiggeſtellt. Und ſo ſieht man heute auf der 

weiten Fläche eine R'ihe moderner Fabrilbauten im Peter Beh⸗ 
rens⸗Stil, die mit leeren Fenſterhöhlen auf das Lard ſchauen, aber 
jederzeit in Benutzung genommen werden konnen. 

Im Arbeitszimmer des Profeſſors Noé ſpringt dem Beſucher 

ein großes Plakat ins Auge: „Ich verzeihe alles, nur nicht. daß 

man mir nieine unerſetzliche Arbeitszeit mit unniltzen Redensarten 

ftiehlt.“ Man gewinnt in der Unterhaltung mit Nos ſehr bald den 

Eindruck, daß es ſich hier nicht um eine Phraſe handelt. In Nos, 

der meines Wiſſens auch früher ſchon bei großen induſtriellen 

Werken leitend tätig war, ſind der Deiiker und der Mann der Ar⸗ 
beit in einer Perſon vereinigt. Ueber die politiſche Seite der An⸗ 

gelegeaheit, um deretwillen ich ihn beſuche, äutzerte er ſich freilich 
nur ſehr vorſichtig: „Veide Teile möchten die von mir geleiteten 
Betriebe übernehmen. Am beſten wäre natürlich eine frevndſchaft⸗ 

l'che Verſtändigung. Wenn ein Teil etwa die Reichswerft bekom⸗ 

men würde und der andere die Artilleriewerkſtürten, ſo würde na⸗ 

turlich jeder ſich benachteiligt fühlrn. Eine Teilung der einzelnen 

Werke iſt unmötzlich. Dann würde keiner etwas Brauchbares be⸗ 

kommen. Ueber den Art'kel 107 iſt bei uns ſchon ſehr viel ver⸗ 

handelt worden. aber wir ſind noch keinen Echritt weitergekommen. 
Sir —— Tower hört den Erörterungen zu, aber er n viel 2n 

Renate. 
Novelle von Theodor Storm. 

157 Tortſetzung.) 
Da ich dana erſuhr, daß die Tochter wieder einmal bei dem 

Küſter und Kloſterprediger Karſtens in Hulum auf Beſuch ſei, ſo 

vermochte ich den Höftmann, ihres Daters Wagen mit Botſchaft 
noch der Stadt zu ſchicken. Aber ſchon um drei, Uhr iſt ſie von 

ſelber wieder auf dem Hof geweſen; und hat es die Weiber. welche 
dort zufommengelaufen, ſchier verwundert, daß das Rädchen, ſo 
doch icum cchtzehn Jahrr alt. jo ſchweigend zwiſchen Ihnen hinge⸗ 

  

  

  

  

        

gangen und nicht geweinet, noch eine Klage um den Dater aurge⸗ 
ſtoden, mer ihre Kugen feien noch viel dunkler in ae blaſlen An⸗ 
geficht geſtanden. In den alten Väumen — ſo wirb erzählet — 

habe el von den Vögeln an dirſem Tage gelärmet, als feien allr 
Elſtern aus dem ganzen Wald dahin berufen worden. 

Das Mädchen hal aber fürgeben, ihr Vater müſſe auf dem 
Moor bei ſeinem Torf verunglückt ſein, wo er die letien Tage noch 
habe fahren laßßen; da fie jedock außer ihren beiden Krechten noch 
Leutt aus dem Dorf hat aulb'eten wollen., ſo ſind vur gar wenige 
ihr dahin geſolgel, denn ſie fand kelven Slauben mu orrn Worten, 
und auch die wenigen ſind ſchon vor Duulelwerden heimgelehret: 
denn bei den Torſgruben ſei vom Bauer keine Spur zu finden, und 
ſei das Moor zu vaermeblich groh. um en⸗= ee S Tümpel 
darin durchzwßichen. 

Alt nun der all Gott Wald und Felder und cuck das 
Wüäſte Moer mit Finfternil iſt der Schmied Geid Karſtent. 
der ſelur Schmiegexmutter. ſo Mrer Tochter in dzn Wocben Peige 
ſtanden, nach Oſtenield zurſickgebracht, um Mitternach vn Rand 
des Waldes wirder Heirigefahren. Der Poarden vat ſein alt treu⸗ 

SCTEE aetcgersen 
mit Schuonbest nach der Wardfeite zu gebrünget, bo der 

gaee, b f.: w.nneut es Lenm beäben ani 

́— — ——— L. 

— Wict Krss Troſt. Lir ſie wabate. des   

Sonnabend, den 7. Auguſt 192⁰ 

Staatsbetriebe. 

jehr Diplomat., um Stellung zu nehmen. Ich fürchte, es wird nicht 

möglich ſein. beüde Teile zu bef Ohen. Abet bisher traut lich 

auch keiner recht an die Frage heran. 

Auf det Danziges Reichswerit und in den anderen Fabrzlen 
wirb ziemlich itark gearbeitet. 64 ilt iu Januar zu Unruhen ge⸗ 
kommen und ſener kleine, Haufe lich rabital gebärdender jütendlicher 
Unreiſer, der allenthalben die vernünſtigen Maßen der Arheirer⸗ 
ſchaft terroriſiert, hat auch in Danzig ich an Nos perſdnlich aus⸗ 
getobt. Im ganzen aber ſcheinen die Verhäliniſſe hier aicht un⸗ 
ZBAnſtig zu liegen. Noö felbſt laßzte mir darlber: „Wir beſchältigen 
à. St. über 1000 Arbeirer, wir bauen Krirgeſchiffe in Gandelt. 
ſchiſſe um, bauen Lolomotiven. Flußſchiffe, Kanonenboote für 
Polen., Jagdwalfen, die nach Südamer-ta und Holland ufw. gehen. 
Der Belrieb wird für Rechnung deſſen geſührt, den es angeht. Ich 
bin alfo gewiſffermatzen der Treuhänder des zukanftigen Eigen⸗ 
üümerz. Erſchwert wird der Betried durch das kaappe Kapital. 
Ehe wir die Werft übernahmen, hat das Reich als rechtmäßiger 
Beſitzer natürlich noch zurückgeführt, was irgendwie möglich war. 
Als Hallert Einmarſch drohte. wurden die Materialien güterzu 85⸗ 
weiſe fortgefahren und müſſen jetzt von hier zum ehyſachen 2 
neugekauft werden. Ganze Werkſtätten waren total ausgele⸗ 
In Weimar ſind feinerzeit für die Reichsbetriebe 495 Wumen 
Matk locker gemacht worben. Davon haden wir ganze 5 Millionen 
bekommen. Wenn Sie daran denken, wie apperordentlich die Pri⸗ 
vatgeſellſchaften unter der Wucht der Verhältniſſe ihr Aktien⸗ 

kapital vermehrt haben, können Sie ſich vorſtellen, was mir mit 
5 Millionen anſangen können. Wir ſind aber jetzt ſo weit — wäh⸗ 
rend wir vor einem Jahr 2½ Millionen im Monat zuſetzten— 
daß wir dielen Verluſt beſeitigt haben, und daß es vielleicht logar 
noch möglich ſein wird, einen kleinen Neberſchuß zu erzielen. Für 
die Entwicklung der Werit wird ſelbſtverſtändlich die Geſamtent⸗ 
wicklung des Oſtens entſcheidend ſein. Gelangt daß Weichſelgebiet 
m ſeiner Außdehnung zu kriedlichen Zuſtänden. ſo wird die Werft 
als Reparaturwerkſtatt und für Neubauten ſehr große Bedeutung 
erlangen. Große Sorgen bereitet uns vorläufig immer noch die 
Rohſtoffrage. Die Verforgung aus dem Reich vollzog ſich bisher 
unter ſehr ſchwierigen Umſtänden. Bald kommat ein Ausfuhrverbot 
dazwiſchen, bald erhöhte Zollgebühren, ſo daß es gar nicht möglich 
iſt, wirklich vernünftig zu disponieren. Wir ſind teilweiſe 
ſchlechter behandelt worden. als eiwa die Tſchecho⸗Slowakei. Da⸗ 
bei werden wir nach meiner Ueberzeugung immer auf Deutſchland 
als Mobſtofflieferanten angewitſen ſein. Aus Schweden künnen wir 
aus Valutagründen nichte beziehen. und weil auch Schweden für die 
von uns benötigten Schiffsbleche nicht in Fraßd kommt. Unſere 
hauptſächlichen Rohſtoffquellen ünd England und Amerika, die uns 
auß VBalutaßründen verſchlolſen bleiben, und Kheinland und Weſt⸗ 
ſalen. Allerdings iſt kürzlich die Tſchechv-Slomwarei als ſehr lei⸗ 
ſtungsfähiger Lieſerunt hervortzetreten. Schichan iſt ſchon von ihr 
beliefert worden. 

So ſehr die Befriedung des Weichſel⸗GSebietes urd die Orgo⸗ 
nfierung der Rohſtoffracge Bedeutung für uns haben, ſo liegt aller⸗ 
dings die letzte Entſcheidung nach meirer Meimung nur bei der Ar⸗ 
beiterſchaft. Die Krbeitsloſigteit in Danzig iſt eine ungeheure. Wäh⸗ 
rend des Krieges ſind hier künſtliche Indyſtrien geſchaffen worden. 

  

  

Deuma Conzern H.-G. 

(1884 

Danaig, anddsse-⸗ 897⁰ 

würden, hat aber als ein beherzter Nann während dem Fahren 
nock mehrwels hingeſehen, und da es lezlich näher ummen. iſt 
eine dunlle Geitalt ihm kenntlich geworden, ſo neben dem Irrſchein 
zwiſchen den ſchwarzen Eruben und Sälten umgegangen. Da hat 
er ein ſtill Gebet geſprochen und auf jeine Gäule kokgebeifſchet. da⸗ 
mit er nur nach Hauſe komme. Am andern Norgen in der Frahe 
aber haben die Leute drunten an der Srraße den Hoſbauren Tochter 
vhre Rappe. mit — Haar und eine zertrümmerte La· 
terne iu der Gand, langfam nach ihres Batert Bole vzyufchreiten 
fehes. 

kia ich am Worriittagt dana dahin ging, wi e mebte Antk- 
e en tes 22 
nach dem Moor Mäſchet beeiſenen wü, ard 

Müerne ein dene ulemen nt 

ich alſo woipedrungen ankral, gdekte es mer“ ihr⸗ admbe aen 
Sunſchen nachzulenden; und auſ Ppimer gutes Muücher 

   
28 b. bos e, Väntt, Dais, 

ů Ws 

äulterni ein Echein gleich einem Wiche 

der Danziger Volksſtimme 

wankkt. Er Dat genrinet, die Irrwiſch ren Tans beginnen 
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II. Jahrgang 
—— 

Die Ardeiter find hirr geblieben and müſſen nun von Vn ſchwechen 
Staat erzäkrt werden. Daher komemt die hotze trurrlich Belaftung, 
dather lommt ſe manche böͤte Eria er letkten Beit. Die 

kerdrückende Mehrzah! de: Urbeiter ilt üreraas W.llig. bringt de⸗ 
8 vaus Ardeit kaun.     

    

  

  

miltag D Vollsiege zur Kenntn 
bringen will. Ich hatte mich durct ß5 Fi · 
nanzwelt bemüht, Ärbeit für die Werſt zu (challen. In Salhveden 
war Bereitwilligkrit dagu vorhanden ynd Htme gerode wird mir 
geſchrieber daß dit ſchwediſchen Rerderten; Krundſötzlich meinen 
Anretzungen Sympathien entgegenbringen, vorläufig ledoch dador 
zurückſchrrcken, Materialien nach Tanzig zum en zu Lielern. 
weil ſie Corge haben. daß bei den forigeſetzten Unruhen die Ma⸗ 
terinlien vernichtet werden. Hirr war alio eüumel dir dentbar 
günſttgſte Gelegenheit negeben- Wir dölten ohne Sorge am die 
Rohſtofſbeſchaffung Arbert brkommen und unlert Leute bätten vet⸗ 
dienen können. Aber die paar unruhigen Geiſter nehmen d— 
Berhalten der ardeitswilligen Raſſe die Verdienſtmägtichtent ſort.“ 

Inzwiſchen hat Profeſſor Noö im Volkötag dieſen Bre⸗ 
Derleſung gebrachti. Os dir Unrußeſtifter ich von dieſer Lai⸗ 
lache beeinfluſten laſſen werden. ſteht freilich noch dahin. (Hieran 
knüpft der Verfaffer eine ſehr nachdrackliche Ablehnung der Tätig · 
keit iim beraunter unabhäng. Führer in Danzig. Red. d. „Volls⸗ 
kUimme.) Inzwilchen arbeiten führende Perf n 
bir Schwierißkeiten detz Artitels 107 zu löfen unn glei 16 
Arbeitkmöglichteit für ein paar taulend Arbeiter zu ſchalfen. Och 
habe davon geſprochen, daß die Reichswrrit während des Krieges 
durch die grohben, wenn auch noch nicht vollſtünbigen Anlagtn auſ 
dem Holm erweitert worden ilt. Der belanntr Schiüſbaner 7-„Ing, 
Schmidt, der frütere Letter der U-Werft in Emden, hat ein 
Projekt ausgearbeitet, das ſich in den Gänden des Danz' ger Staets. 
ratt befindet und z. Zt. Gegenſtand der Beratung an den maß⸗ 
gebenden Stellen bildet. Nach dieten Plänen ſoll, am das Be⸗ 
durfnis beider Staaten nach einer Werſt zu befriedigen, eine Tri⸗ 
lung eintreten. Der rine Staat ſoll die bistesige alte Reichkwoerſt 
erhalten. der andere die Holmwerit. Die Rreichswerftanlaßen ſind 
vollſtändiger als die Enlagen der Holmwerkt, bei denen noch 
größere Bauten noiwendig find, vm ſie vollkennmen zwocdienlich 
zu macken. Dafur liegt die Holmwerit günſtiger als die Reichz⸗ 
werft, und da beide Anlagen ürklich von einander vd 
ſind, wird hier eine Teilung keinen Schaden verurlochen. Als ich 

mit Profeſſor N03 über dieſt Löſung der Streitfrage ſproch. meirnte 
er. daß man zwar visher die Reichswerft als ein geſchloſſenes 

Ganzes angeſehen habe, daß aber dieler Gedanke dudkans disku⸗ 
tabel ſei. Nach dem Proielkt des Dr. Schmidt müßte cS Per 
Reichswerft das dort lagernde Mrtterdock, ſamt den vier dazu ge⸗ 
hörigen Hilfsdocks an die Helmwerft uberfüt hrt werden., um dort ů 
als GOm · kür Keudauten Verwendung zu jinden. 

Es iſt hier nicht der Plotz, eingehend bir techniſchen Delnt8 
dieſe Warfeſſenden Drojektes zu ſchildern. Aber er iſt nicht an 
Keugnen, daß die Pläue einen durchaus üderzeugenden Eindrack 
machen und bak. ba nun gerade einmal die Werlifragt eines er. 
ſchwierigſten Streitpunkte bleiben wird. die in ihm vorgeleeste 
Löſung lehr günſtig erſchrint. Ich habe die prachtvollen Bauten 
auf dem Holen beſichtigt, die heute alle brach und undenup: Liegen. 
Der Gedanke. daß auf dieier Inſel vrcht bald tauſend fleißige 
Hände ſich regen und hier in den verlaſſenen Beſtänden eine Reue 

  

     

  

   

  

   

  

  

      

„Stadt nüßlicher Arbeit eritehen kbnne- ig Narchaus verlockend. Die 
Ausahrung der nötigen Um, und Zubuii ivlort Rotzlands⸗ 
arbeiten für ein paar taulend Arbeitsloſe ergeben. wöhrend die 
Anlagen in ihrem jetzigen Umfange nach ihrer Jubetricbſetzunk 
mindeſteng 200%0 Arbeiter beſchäftigen körnen. Tes deide Werften 
eine bedeutende Entwicklung nehmen, darſ man annehmen, weng 
man Aberkaupt an die Entwicklung Danzigs und an dir Exiſtenz 
eines polniſchen Staates glaubt. Geht aber die. Weſchichle, wie es 
xun flber alles Erwarten ſchnell veicder ünin, brer Mug Uber 
alle Friedensverträge und mwenſchlichen Bertluezung⸗ Hfinweg. ſa 
wird man einen Tagei um ſo freudiger auch die eeitreit detresdss- 
Khige Golmwerſt wieder mit der Reichswerit vrreinigen künnen. 

  

  

dieſer Arwwlh⸗ Lanz lich Amgebrehek. — Laſfe das Dab'rerstelll 
Er iſt aber noch ein anderes geichehen, und will bir zuvor ini Ge⸗ 
Dechtnis bringen, de wir vnirre Margrez auf einer Lügen nie⸗ 
malt noch borrten haben. 

AIX nämlich die Irrwiſch ſo getanget. kat des Bauren Tochter 
gleich eintr ſtummen Säulen darauf hingeſchaut; da aber Margret 
ſie bei der Hand gezogen, daß ſie ſchlengie mit ihr beiserde dat 
ſie plöplich überlaut um iDren Vater gezammert und wie in das 
Veere Biningeſchrien. ob ühr etwar ven ihm Rundt geben möchte. 
Unp het 2t Lerapi tint Eucn Weile me gedauttt, üo iſt aus der 
finſterm Laift gieichpie gur Untrdort ein reſchreckliche! Geheul her⸗ 
asgekctmmen., und iſt ei geweſcn, als vd hundert Sttimmen durch⸗ 
Aunnser einn und eide wehr voch hohe kändem woken an ie 

  

Benn Mich. mein Joſtas. Shwerppl. waß ich hier hab ſchreiben 

tüſſen, da Sei Wädthens irdiſche Schöuheit, wir mir wohl Se⸗ 
wuht. bein uncrſahren Vera beistet hat, ſo lle deſſen und baue 

aul ihn. welcher geiprachen: „fer lein Leben verlieret um meinet⸗ 
wihen der kindet es. Eac hume Pieen dea vea i. Des 

rift ugeli — Hirr 

    

    

  

   

  

    
    

 



Die Blo ckmeuchelung der Danziger Vollksſchule. 
Ernren war der eigenlliche große Blocktag, dte groß⸗ gleüm (Deutſcmatl.): Pie Forderung der deutichen ]z ſich kein Menſch um die konfeſſionelle Kichtung. Dort werden 

Probe baraul, ob der ſchwa arz-blaue Verdümnaumgsbloc Emüefßredr ün ſribſtverſtändt! um den deutſchen Fharckter evangeliſche und kathrliſche Rinder durchweg gemeinſam unter⸗ 
Jamt ſeine E demokratiſchen Helolen katſächtich die Jertrüm⸗ Danzigs arsszurücken. Die Liquidal'vn der Bauernbaul wäre ein richtet. Man win eben mir die Volfsſchule zur Schmle zweiten 
merung der Dauziger Simultanſchute wagen wurde, Und Pgietter Nech rit. Die Zugr- ] Grades herabwürdigen! Nur wenn Sie den ſozialdemokratiſchen 

tsch'⸗ Bbrigfeit Bei ken Stand der Anträgen zuſtimmen, verdienen Ste ſich den Dank der Vepölkerung 

  

      
   

  

   

     

    

      

     

   
   Ee auf den              

    

mon ha lung brr Gei zelt imer „ 
ſtgat tett ewagt. So vo⸗ nn zuten itern vet · Kujtur gepre— 5 Volens datzegen wett zu⸗ und vor allen Dingte auch deu der Lehrerſchaft. (Beikall linkk.) 

laſſen wa die Strategen bes bürnetlichtkapllalimichen ruritcben“ x echwor verr⸗ Deen 
Gronblocks Sie klammern ſich zum letzten Schut der Re⸗ Abg. Kubacg“ Wemi Ltech Rur 8 Dreient der Tanstaer vpianer Schutverkat dre vruten 

éů ů Als nächſter Redner kolgee Genolle Grünhagen, der ſich ſpegiel 

  

altion au bie beteinnte Heüfyung: Wer die Schuie dat, der Wern o dar! doch det Atulel 75 n'cht Geletz 
lunſt! r Anechtunt der jugendtichen Gieiſter chie ſei das Zab! „'s zunichen mit ver ſchultrindlichen Plockherrichalt der Deraokraten beſchäftigte. 
ten die Pemoktaten ſägar die allbtwährtr Pan⸗ ů veen kustlrichc. :rrßerm badt man in der Reichs⸗ Wir erhielten daß Stenogramm der Rrde des Ernoſſen Grün⸗ 

f Wengüe, Meruſch der *D Airee, ben verlahhn ng e deutſche Amtsſpratst nicht keſtgelrgl. Redner betontt hagen it'der erft ſo kpät, daß wir feine Tarlegungen erſt am Mon⸗ 
Wwpprlten,, Aür werfeit die Wont ben eigentüömtich dringend die -Vedeuturg“ Leiner Mu taß ausführlich Er'ngen aunnen. ů 

jocklnechtichalt iſt. de. Tr. Ltumenn ‚t. W. 0 Abo. Dr. Treichel (Deulſchmall.): Die Lerhamdlungen über 
1. Danʒig Schulfrogen in ſteis cinen Erf ren Linie gebracht. 
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irtencrer »demokr cFra! — Danvs war m⸗ — 
wönin, erbeb: immer Wieder * Ä 8 üten dreuhtichen Pelrnpol't zu- Ein rakikader Umkturz iſt virhäng Uind auch für go⸗ 

10 vbahen. Dit Auſbebung der Natlenelitktenklentel bei Grund- funden Voriächriit. (Selöchter) Das deutſche Schulweien iſt be⸗ 
   çetzen De Sozialdemol ichen Matior malperfarmm,⸗ 5 v 5 0 

den volit U unber u W f‚ ſtücktterlänten dedeutet einen Eingrift in dak Pridatrecht. munderndwert. was auch vom Ausland wiederholt anerkannt 18 f url. daß ſie den Jen⸗ ů ** 
iter entgegen · Rui Katrag det Poien wurde üder ihren Antrag arlahweile na- bmdy ün. X. Hiibes bu, Vehaſchen Samnloräens änd⸗ Morde. 

à getan daben. menilich a ui. Sänilliche Artrügt wurden mit Dreiviertel⸗ ic der n Dur üned ee 0 un dar Wichumt ; Ein Wanget 
Kts Es Mannes, de:. tnehrhent akz 2. Dagtgen wurde Dte Sentzumtdantraß ange⸗ dar ſehvierlge Uebergang von der Volkshchult zu den böheren 

üimtel 6r en (chan enmal nommen. 32 1 großer MRehrte'? wurde die deuiſche Sprache als Schrlen. ů öů ü ů ſich dei Schut⸗ reun Siadr Toszis geltgi. Abs. Weiß Zentrum): Wir (innd nicht üür die Velettigung der 
Sinmultanſchule. Für unterr Kinder verläangen wir die Schule, die 

       
       

   

   

          
    

  

   

  Saüitbracht er 3 

      

   

  

   

vetjaſſung in einer 
Dauiger Demokraten ker Kampt um Sildung und Sault. wir für richtig halten. Die rein wellliche Schule hätte die Er⸗ 
inlichen Ablernnuugs- Jen brantraßten kie Sch Fiterurätien zioeldempkrattt haben kännen. Ter Zweck der Schute iſt nicht, blot, 

brſtre ungen am u Rbeln und in VBobern zu bekämpfen. mu be ů aa der Gemreenden ulauliicht. Der Rechnen. Leſen und Schre'ben zu lernen. londern der Hauptzwec᷑ iſt, 
   rchntt dir Enträge ad. x den Wenſchen zu bilden. Dubei iſt die Religton das wichtigſte Hilfs⸗ 

  

die Sonlaldemokratie im Intercſſe der Erbaltung der Eilnheil — cbe X 
des Reiches notgedrungen gewiſte Fugeſtändniſfe machen! mittel, (Zwiſchenruk: Die Krim'nalitäl in Bahern und im Kreiſe 
Aber ſelbſt dabei handelir es ſich nicht um die Berichlechternng Dit ee bu. die freie Echult. Karthaust) Das Zentrumsprogramm verlangt die konfeſſtonelle 

drha hatte die Sozlal- Schule für das geſamte Schulweſen. In Lauental, der Hochburg 

  

   
      
   

    

ses belrdenden Zullondes. fondern um ein geringerrs Maß 
der angeltrrbten freiheitlicken Kortlentwickiung! Ade Aus 
ſtüchte zu den angedlichen Aaden der deulſchen Sozial 
demekratie können die Danziger Demokraten nicht von dem 

en der Sartchmersag der biet ſell Jabryebnten 
iſch ausgezricknel bewährien Donziger Simultanſchule 

eleenrnn, 5 aber auch durch den 

vorſchlaäge gemacht. der Unabhängigen, ſind bei det letzten Wahl nur 180 Zentrums⸗ 
die Einfiaztſtimmen abgegeben worden. Aber jetzt ſind dort in 19 Tagen 860 

mperament · Unterſchriiten ur die konfeſſionelle Schule geſammelt wordenl In 
i dem Ank'.S ganz Danzig ſind nur 100 Kinder vom Kieligionsunterricht befreit, 
Lutichnaklonalen. Diele Zahlen beweiſen den Standpunkt der Erziehungsberechtigten. 

Auch die evangelilchen Lehrer wärrn nicht durchweg für die Si⸗ 

re uh dirſem Heuſe Wüllaaichule. 
aß alle ſoziol⸗ Adg. Schmidt (nabb.): Der Zentrumsredner habe den Beweis 

n ſind. Es ſur die Güte der religiöſen Erziehung nicht gebracht. Der lon⸗ 

„ von der Bernunſt jeſhonelle Gegenſatz muß aus den Schulen verſchwinden. Die ein⸗ 
n von rechtz. von gepankte Religion hat für das praktiſche Leben gar keinen Wert. 

zeßt ertt cccht. Wenn Weiche Früchte die Erziehung von Erziehern wie Matſchkewitz 
Slte cch. dak viel ⸗ trage, zeige ein Drohbriek an ſeinen Freund Mau. Die Unter⸗ 

minen werden. ſchritlen für die konkeſſ'vnelle Schule ſeien durch grobe Irrefüh⸗ 
me 31 rung deirnders der Frauen erpreht worden. 

Abg. Dr. Lsbering (Dem.): Der Verlaffungsentwurf bringt eine 
Verbeßßerung, da der bisherige Zuſtand die Einführung der kon⸗ 
früſionellen Schule ohne weiteres geſtatte. Die Reichsverfaffung 

ſe' in der Schulfrage dem Zentrum noch niehr entgegengekommen. 
20. ullh Die De en haden dem Kompromiß zugeſtimmt, um die Ver⸗ 

— natd ich faflung zuſtende zu bringen. Die Nemyokraten lehnen die rein 
geidt aber 2 AD te der Temokraten weltliche Schule ab. Durch die Stellungnahme der Demekraten ſei 
von denen man genau weiß. des ür di ein Kulturkampf im Freiſtaat verhindert worden. 

  

        
     
            

  

      

    

    

   

  

      

  

      

    
Sie ta aten es 

en, durdk; 

          

      
    

      

    

  

         
   

   

     

   

  

2 Vekundete- 21v. daß in dreiem der Block bů K ' 8. abr criordertr. ů ů—. in dieiem Fohe d Abg, Brödersdorf (Fr. W. B.): Der Kompromitentwurf dietet 
Ss ſtand dis Freiveli ber Schwte acner: Unrabe] Dis Ebsit. ünſer keine Erfaht für die Simurtanſchvle. 
und n dit Kucchtung der ju . E 1tn uf. Does auch die Segver ſollen lchen, baß grrade wir Aner i Vertagung der Abitt 5 und gegen dit Knechtung der jugendiichen Geiſter oguf. 5 ſisb. bie ben 15 bie W der Scn vnd Ein Äntrag auf Vertagung der Abſtimmung wurde abgelehnt. 
wird ihr Ruhm iesben, wenn der Biock au⸗ u n Mei Darauf verliezen Sozlaldemokraten, Unabhüngige und Polen den 

  

Saal! 

Die ſozioldemokratiſchen. Aniräge wurden von dem Dunkel⸗ 
männer⸗Klock glatt abgelehnt. Gnade ſand nar ein einztiger, der 
für minderbemittelte Schüler höherer Schulen., auch ſolcher an Hoch⸗ 
ſchulen und Univerfttäten, Lernmittelfreiheit korderte. Auf Wunſch 
der Deutſchnationalen mußte aber vor das Wort Minderbemittekte 

e Schulen erſt noch das Wort -tüchtige“ eingeſchaltet werden. 

ren Wün⸗ In ner perſbnlichen Bemerkung erkläre Abg. Matſchke;⸗ 
b n „er deniel- wiß (I itichnatl.), dah er die unabhüngige Frar Leu in der Don⸗ 

Prrchen werden Baas bierbt hiernoch noch nerktiag-Lelung nicht beleldigt habe. 
voen der ſimnltanen Grunblage erhelttr? Weun Sie Dat richtig ber⸗ Gegen 7 Uhr wurde die Sizung geſchloffen. Nächſte Sitzung 

gen., WDunert S Sie Dirien Arrilel Kiemals zuitimmen. Zurul Dr. hrute. Sonnabend, früh 2 Uhr. 

Sport und Körperpflege. 
Mittetlungen des Ardeiterſportkartells.) 

Freie Turnerſchaft Danzig: Sonnabend. den 7. Uuguſt, Platzübung 

der Freillbungsturner zur Werbeveranſtaliung und Leicht⸗ 
athiet von 6 Uhr ab auf dem Heinrich-Ehlerg-Piatz. Der 

Lreisipieltag lann am Sonmiag den & Auguſt, nicht ſtatt⸗ 
finden. Statt deſfen von 9 Ahr ab Leichtathletik und Turr⸗ 
ſwielt. Dienstag, den 10. Uuguſt, von 6 Uhr ab Leichlathletit 
Beiucht fleikig die Uebungsſtunden 

Urbeiter⸗Kadfahrervirein „Vorwärts“. Sonntag, den 8. Auguſt, 
Tageszeur nach Marienſere. Abjahrt 6 Uhr früh vom Heu⸗ 
markt. Jeden Montag von 6—8 Uhßr Ueben zur Werbeveran- 
ſtaltung auf dem Helnrich⸗Chlers-Platz. 

Tonriſtenverein „Die Naturfrtunde“: Sonutag, den 8. Auguft, 
Tour nach der Tallperre. Mäadels 8 Uhr am Heumarkt 
Flührung: Frieda Ziemann. Burſchen 5 Uhr Neugarken. 
Bührer: Vartikel. 

Da EE 
Der den: 2 2 x i f 2 kabe. Arbeiterſportler! Küſtet zur Werbeteranſtalturg am 

berders 25 Svrt Le der den:ſchen S Ibie k Sſchulr à5. Seßtemderl 

in der dritten Leiung keinr Brrnunßt annehmen jollte. 

19. Plenarſttzung des Danziger Volkstages 
am 6. Auguſt 1920. 
SA Weietkan⸗ — 

Set⸗ der Arr⸗ 
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E uich wiedet 10 tonme. Und gwar ſind unſere Fomillennauen im wefentlichen 

Es ttentweder urch ein zweiter Vor⸗ 
name beigefügt, wie wir ſpäler lehen wer den, häufig Eer des 

  

Leben M 2 
Und e einer Weile 

Erikas Urlaub. n 
Rerd er hinzu: „Zum Selbftnorhvon vierſechet Art Ste umternatzmen der erſten großen, langerſehnten Aus- gahört viel Feigheit und e cnaich eine Setunde wit 

         flug. Nicht in die Dolomiten, wie es Frika ſeit Jahren ihrer Lehen aber jahrächnte elange Topferkeil Seien Nate ů oder zwei Senn iſe ien Mrn geträumt hat, nicht Wal, Eeg. Erika, jel mit mir mutig, ſo muuijg wie die Ubericusenbs Mom G 0 it bon der H1 ceymt pber 2bertatt —— „m i 00 miſ Hr ſinſche mußten kunt'p wie es Imf ung ———— Geno aulün die Oualen erdulden, ohne an den Seibſt⸗ Konrod der Baper. Konrod ber Wierner (der ſein Haus an 
Dieſes Raiche, zuſammenſchrumpfen mid fander ihre Grenzen Dihn Le Tag ver ſle in 5 itertelt Auße und Hen⸗ der Sante 55 Stand abes Gme, Di gace Wenchat Ee nicht weit voim Greimer Gſcheld. das einſt Dimaun a under Lebung az Die lang E * erbe: Konreß der Scimie          ſers at dDie las ichnheil, Aöends keihnien Ach habe nieſen Beßplelen den Alirden Klre tel 565 Enns nitt der Stetermart verband. Hinau auf die ſie in einem Gaſthöf ein. Ertka, die Derwatterin des gemeln⸗ — Höhen der Rar woilten ſie, hinaus aus dem Dunſt der gro⸗ amen Armenfonds, berechnete, daß kor Reiſegeld mür nech ben Dheß Zemamen werben munebs- ſehr ehnei uus Vng el. bBen Stadt, inau in die Nachbarſchaft der Wollen. lein Eßen Tage reiche. Es ſei ein wahres Giück, daß men das namen, Famlltennemen ober ſie ſind es ſofort dei Wen wolten Liebende ſein, einander und der reinen Natur Eſfen ien mitgeſchieppt hube. Wakter nuißte butter erſten Auftreten. bingegeben; einmal im Leben ſorglos, entſchädigt für tan⸗ auflachen: „Wie ſchwer ſich unſereins das bißchen Glück er= Um 1100 treten all d diefe Namen nun ſtärter dervor; es HE b Wü f die Krte Hoſfen und die Atmut vleler 8⁰ de; kämpfen, zufammenſchleppen muß und wie wenige Dann wird letzt ein Brauch und eir n was biaher meur ver⸗ fnung langer erbrückender noch die Kraft aufbringen, es zu genießhen. genſchaft. Frel wollten ů ſein; die el, die Brotarbeil Wieder wurde es Abend. In ber „Mähe klangen melodiſch vuhne eines üuellen Romens ſchein: Luncht Dowchl außeem und Geſellſchaft anlegen, fürt Tage ge zerbrechen. die Schellen der Kinder. Auf den Högen, die vor ihnen auf⸗ Bedürfnis des praltiſchen Lebens als vielmeht Und nun ſchleppte ſich das e kruchend unter der Laſt rogten. flackerien Mach und nach Lichter aul. In ber Sauern.S aus der ten ein. Endies zog ſtab mmeite bas Gefinbe: . B tandesetikette, amilienſtelz Perudt zu daben“. „licht der vollgepack Hucgj äcke durch die Pe E⸗ uih ſtabe brumme unher. Der hn Dißt: Piond, dare Kpdemn 8* Wueſch⸗ Ainte eenß ů4 

Dcher Deichem, m. 7 äer Wue iſteer urdeſ⸗ Erlka mutte an das tote Vaot denken. Sie ergriff die Hand Sucht, ſich auazuzeichnen, ſchu die neuen Remen' Und zwar 
Acher Pantgeß, ue, degeſetnge uctunebilieer Hn des gellebten Freundes und zog idn in tleßer Hewegung un ſcheint der Brauch nach Leuſc land aus Italien gekommen „Man geht durch dieſe bürgerliche Welt wie durch in lich. In idren Angen waren Tränen. bin doch glück derte ů —L . üher Fomillen⸗ Spalier biſſiger Hunde, vor denen man aber allerdings ge⸗ “dachte 0 bumten ſinden. Hon einige Serhen K warnt Secbn wee, Walter. Und ſchweigſam ſehten ſte De W. vangen ſeden. 

ie 
„Seilbem der Name bie Sermeunlcheft bezeichn neet, ihren We Glühend bronnte die Nachmitlagsſonne. — — 

tutomobile, lMe borüberrotterten, riſſen den Staud uſ. n SSSS— türten lich teurr Erinnerungen im ibn er wird eimns 
  

  

würdiges. Der Fomikennome ehrt und träͤgt den einzelnen, 
wandermn und boch hl& aßer — Es lebt ei D empfiehlt ihn meber Fremde, oder er ſchobet idm auch, e 

92 .. Erika blickte in das ſahle Antlitz des Spre rB. lebt ein ort —2* 108 m die bisherigen Träger desſelder Ehre oder Schlä⸗ 
Als dieſer aber ſihitnos Hertüumni, mußte ſie an die Jahrt ers ledt em Wert in der Weül, dor uir mehr ürtt. Dei emgaene mmm wjcher die Wüe hen Nanes, nung fern 
haar inn Puen Pein Leten für ſſe em lihes Verſtummen] Eemn Port, pon wie Prommeln aud füßae Pofamnen trirhi. Hondümgeweſfe. Erſt heßt kann mon vomaehelchend, ban 

K Ein Vort ſo ſtark und von Hoffnung und Zukunft heiß -guten Namen“ ſprechen, denn das iſt doch der Rame, Vor ren war er als ing iun den Krü n⸗ abe dew a — Wochene übit er aus S — Und deauoch zart wie im Irbbüiug ein Biatenreis oun eunoben wenhah ererbt hat und Feckentos den R. 
wiebergekehrt. mit ttefem Ernſte, um zwei Jahrzehnte ge⸗ vmmen überliefern ſo 
aitert, zermürbt,; mit „ichwachen Knochen“, jagen die Ruſſen Cs iſt ein Wott, wie er vie ſo gläubig klaug. —.—8— 
Aber nach und nach löſte er ſich von den Erinnerungen an Es rauſchl wie Muſit, und es brauſie wie Sturmesgejang. Fallende Sternſchnuppen. 
ſeme Gefangenſchaft, Lager, Hunger. Krantheit, Zwiſchendect Die Meuſchen ſterben, die Menſchheit iſt ewig lung. Wieder nohel die Kachte. in beren die Srernſchmuppen reich⸗ 
ie a ei Sö ee, n üenen Dooß eaen e Lrhen ve Jeune, Mecrcbee, ſen daeere ce erress uee vuSbe uure u 'e ,et — — 
Ferne geholfen hat, die traurigſte Zeit ſeinꝛs Videns Heit und über⸗ Herm. Senbeſboch lichen Welkenrautme. — Schretem— vor allem i, es, die reqei · 
dauern, aus deren Brieflen er Hoffnung, Schönheit —S—SI2—23—2—2—F—3FHFHF7F——F—ů———7 ——ß—— aiüaßig wiedertchren: der Anguſtſchvarm oder die Derſeiden und der 
Kraft autg, 0 SSS SSS SSS Kydemberſchvorm oder bir Lcpniden. Dir Vamen Rammen von den 

So mutig, ſo d Worte ihrer Kriegsgelan⸗ Sternbeldern, don dents ſie auszugehen ſcheinen: der Petſeus und genenbriefe hat er Luch der Ferne geahnt, und es — 3—— K 3 
ſchmernte ihn tteſ, als er ſie wiederſahr gealtert, mit cer. Die Entſtehung der Familiennamen. n &u= Gobemb köc. Wate WettDerer Frv es. ketbfandtet quältem Antlit. Ihre Stimme, in der ehedem der Klang Als die Menſchen unfingen, ſich in der Well urtchten, Gebilde wie bie Erde und der Nond. vßt Gum ein Gramm ſchwer. 
eines Cellos mitſchwang, war irpendwie hart, ſchartig Ge. do gaben ſie den Gegenſtänden. die ſie am ſch ſe ſohen, Wit ungeheurer Geſchwindigkeit — 50 gilometer in der Serunde 
worden, ihre Rede voll unterdrückter Tränen. Nur die Namen. und ebenſo bezeichneten ſie ſich auch gegenſeitig mit durchſcha'ttlich — durchraßen ſie den Weitemraum. Trehen ie nuf 
ſtalt, die jetzt unter der Laſt des Ruckſackes getnickt erſchren, beſtimmten ue. rten, um die Perſonen, zu denen oder von der Atrwſphöre der Erdt, ſe hoben die atmofrhärzſchen Gaßt ⸗ 
hatte Jugend bewahrt. denen ſte zu unterſch Aden. Aber wöhrend bel den diet Geiszwindigeit nicht die Boil, Seite aus Sie ruhten im Vorgarten eines Wirtshauſes aua, Lie bist ſer hoden Geicyvindigkei nicht die Biit, zur Seite außzu- 

iten den hrennenden Durſt und entnahmen den Ruckſäcken — Menge bichargen ( Geoemhtünde Dlese wie Siws, beibkea, fondern werben 7s cwaltse zutamatengerneßt. eß fe fi 
rot und Konferven. Auf dem Nebentiſch, um den eine Baum, 0 Wes Steßn. Aund wüäßeent rend hier nur einzelne goke bis zur errilten Weibgtut erztten. Wie dir Stichflamme eers 

Famtiie ſaß, murden Baccwert, Baßſee Obſt und Braten auf. Hilſeianfeder deſonderen Namen erhielten, wis die Berge, Sedläher wirtt diele Alähende Lirlt auſ die Oberflüche der Shurn 
ßetraßen. Exikos und Wetters Blicte vertrrien ſich ze Sieſen ſe, Anſtebsbümgen, erhtelt von den Kenſchen jeder ſeinen ſchnuppen und bringt dleit zurt Schmelzen, ja zum Verdäanisd. auc)?- en. Sie erröteten voreinander. „Willſt du. Ertta, Has üi der Leueth, Wen att wuug. ae b. kollle. aleiner und kleiner wird dee Miteorit anderer Name üe Stern⸗ 

as wir noch he sde —— N K inp 

ber — Iumne. Witr iiodtiärm, woch nd Aimt ßt Eigemame verbinden, daß diefer nämlich einer Perfon voet Umnhpenr, men Leaußicnden Saen eeen Suand, We, Kavaſter, vin permailet f 3 richtg, du tennſt das Linem hn S e ollein gehsren ſol Wie es mn eine Donqu, ſes laßend iß er gan veczehrt B. Die Göhen in denen ch dele Stuct micht, du, daen müßf wbir Dteraaber gehen, aber hur Eimen Strdi, mu ein Hamburg gibt ſo jollbe auch dei wutgänge obbielen. Uud beträcktiih. Aut erspte Söte deß Rul. 
nicht auſe⸗ Juchhe, ſondern ganz vorn, daß uns kein Wort beuir und Heun, ——— onz nie den Mirn, Keuchtens ſind 180 Kiloweter berchne erbör, dis niebrigſte Höhe 
verlorengeht, denn es gebt vieles auch uns an. Ich werde ſchen umgebenden Tiere, die Hunde und de, Emzel⸗ des Erlotchens legt bei S0 Ailometre. Seichn allt — baren 
dte Karten beſorgen. Dn Kar namen. zuweilen auch lebloße Dan Aſ bkerühmte ts ihr Ende — ein Beituntergang im kieinen. Marche vos⸗ 

Aut ü ein Kemt umb Wil erweibt He einrtenveforgen und Woffen. OoDos Seer des Getm Balnmng⸗ Werden auch idnen ſtreſßen mur Die Etamſppöte und kommeen ſs aus der Oeihn⸗ 
Argengan wurde es Abend. Sie ſchritten jeßt auf emen ſie eben dadurck er- Suiiung deraus und gewiſßermaßen lichen Kähe der Erde wirder ſort, freilich Aech ohne eiden Tel 
breiten, ausgetreßenen Pfad. Ihnen enigegen hlötſcherte und iu Aereener cboßen Ein Kame grauß in der alrßtn antobves Setbf als Zon an den großen Brudet aboegeben zu haben. 
hüpfte ein kleimer kriſtallener Bach. Die Tannen und Fichten en ee, Weſgen wusg, nur eimen Ramer. Oie Andere, die an Maße rößer find, gelangen Hes in die bichtrren ů 
ſrümten kübten Duft aus. Dam etbe Au en die beiden Inden heißen Abruhm, Joleph, Scull; die Griechen Achill. Schichken der Atmoſphäre. Gier kinden ſie einrn folss/ Anderſkanz. 
nebeneinander. Dann ſchwürten ſie die äcke ad und Solon, Wiiider, Hagn. bie Kömer Romunts, Renaest diedeß ihre Seickwirdickrit raich verxingert und Skirhlich ganz. an- 

  

  

wuſchen ihre erhitzten Geſichter in kaltem Waſſer. Sie gingen Die Zahl ber Men⸗ en vi — u Wasmen. — 

eee. 
den erd hinan. Als ſie aus dem Wald hinaustraten auf m aüen beüv neh ſchöpferiſch und brint üüe bſie⸗Wbt, Bieneicht wird die Echihung der Maſfe ſo Part. daß 

die ſich weitaufwerfende Bergwiete, hatte ſich eine blaue wird für bas u Lind der Ne die innere Spenmung ſie triprengk, vsellelcht wird ihre B⸗veedenz⸗ Sinmpoll engeborent ame Se- 
anen rütheß Sen Troum, Leuichüntt. den in men u1 — bildet. Im Alten Teſtament wird faſt bei jedem Ramen Her⸗ Veichwindigkelt ſo groß, daß ſe auteinundtrcerkßer werben, Ehn⸗ 

Dann hi⸗ tra inne. üter leitung und Bedeutung angegeben. Adam und Eva nennen lich wie ein zu ſchrell gedrchler Schwungrad exploſlonkartig der- 

nahm Wü dis Bürde 00b, und ſie mühtenieh bis zu emem den nach Abels Tode geborenen Sohn Sech das — reißt. Bei dirſen Grjcheinungen (pricht man von“ Wetesven. Die Der Name des Abram wird in Abraham, Vater — 0 * nt ů * 
a Whn t aß mehr die Betten mn. Wundert umgewandelt, ais er ein Buter vieter Völker werden ſoll. Stäcke tollen mil norrnalet Geſchwindigtelt aul die erde. Kur jehr 

ndert „ſo viel hätten Sdenſo megetinde, lger uiMen e, große Meteore durchſchlagen die ganze Lufthälle. dis züt ein 

wir auch gen nilt. aeben whmnen. Kumm. Watterk⸗ un püö Kei re ichteßen mit dem Werte ichüßenden Bolſter wird und dringen in die Erdobetſlöch ein, my 
ſie ſtiegen Schritt für Schritt weiter. Ein kalter Schauet Kompf: Weſdent BNIIAIHIID. b ſie danti zerſchellen. Die gewaltige Siße. dig die Sderſläche ber 
durchriefelte den Körper des Mädchens. Sie ſchleppie ſic imwoll wird der r ume chent füre Veßrn Hdeirorg zum Schmelzen bringk, Eraum miſt nicht in bas Iunere 
mühſam weiter. Endlich tam der Morgen. Aber Erika hatte ſoll das Kind mit ihm — bes G Eute unmd Schöne einbrhügen. Vet anizeſundenen Stacke Beigen daber im Orvern bie was Beiſplel der Name Der 
ſaßen Min her veilaſtenen Häite —— —— ein Kuade, der den Namen erheit Derenter Wen Waan Eun nich teken Lemperbturen (eieh Grad Kälte und wehrl, wie e im Welten- 
Lahrt und ſe verſent in Slaf- kagen. „Schane Namen hert 6 zu ſchönen Taten“, raume. hecrjchen. Die Eabſter ans deren We Steres ücheer prus 

  

      
   

   
   

    
   

       

  

den Fiß⸗ im „Gargannu“ ausfpricn. nd Beteort en, üſl nicht Verſchirden von den Eeſtardtesken des Sie waren bis Waeb, — ü S Die chart ſo Dei der Men bung Se. behrh iſt. Lehe 

deide verdroffen. Eone riſt wies f einen miese fan. oder SSewußt befolgt:. 
hhuen iu; auf dem men ſchnen ab gen känne. Miüeh aen eben S 2 
idnen lag ichwerer Nebel. Sie gingen wun auf einem ſchmölender Mänch, rdenn er keim üD ßer West We ů 
Fußſieig en Schründen zns Aöſtürzen vorbei. An emer liche lich käßt, E ſeinen Ramen ab und nüumt een Tenperahn. 

n ſie: „Wanderer, Benn du vorübergebſt, bete namen W Mortin Kuther trägt e. Aleßter den⸗ 

  

   

  

   

  

em Vate r für vas Paar, das hier den Tod fand. 
Nuch einer Weile ſagte Erika leiſe: „Os die nicht ſterben 
Woilben Bielleicht ſind arch die nich: dee Ef Den Girfel 
kommen und worlten nicht mehr · die Siadt zurück ů 

Wenn wir nicht wiederkehren. wird man ſagen, daß Wir 

  
nn und ebenſo der ihm in manchen Siucken ů ů 
üüer Martin 0 Goethes -Wög, Aübrabhomn Humor und Soltre ö‚ 

Sen — Wertlick geuemmen. Scäüfter iſt im Hotel zu ipät aalgeſtandas⸗ 
der 338 geht in ein poer Minüben, und er hal es rscktig Alig A⸗ 
* Euper wergeſtn beuierkt er. — Er eine Bundtaſche auf ſenns 

   

        

    

verunglückt Ahe⸗ Aachenen Mitdern tu Uunes an äit vi einrmn Miev 
einer anderen en. idr Seehrtes ü 

U2. B elande 10 wir, Voßl... Er. Arheistter mehe re aus bantaſhe ect. — Ver Hung ſuß Ios imd, Bmet     
   

      

weniger ... Komm mit mir, Walter, ſei Lutig!“ Da blieb 

        E ein Waat —— a⸗ vn Bahrſtu6! 51 br — — et.    

  

Walter deben, wendete ſich um und l85 da⸗ Müdchen mit „Eint — 
Ungintt Augen an: „Du M da noch zu wents von ute im we⸗ * 

aunn, Wn In Eeretbungf- — — 
— et Le ————————————   ßerben n ——— Aent ge, Eein Mih, Iu —— 

—. — ebe 2— 2——— — — En aa, — 

8 5 
eniatz zu 

2 W— 

  

  

     



  

   
     

     

     

    

Amliiche Vekanntmachungen. 
Ausgabe neuer Hauptmarkenbogen. 

Von Menstag, den 10. Augaſt, an werden 
meue Haupl markenbagen an bie Ekwoohnerſchaft 
uusatgeben. 

Bei Abdotung des neuen Kaurtmarken. 
Dogens iſi bie alie Nahrungsbauptkartt mit 
Markenbogen und ein Uugroets, der aber die 
Familienmitalleder des Haushaltesr Aufſchlah 
Oie vorzule gen. Von dem alten Marhenbogen 
wirb zur Köntrolle Site Hauptmarke Nr. 198 
abgelrrunt werden. Die Ausweiſe ind bei den 
Kolontalvarenhändlern erbältlicz. Ste müſſen 
don den Haushaltungsdorktänden ſorgjättig 
ausgelällt und unlerichrieden werden und außer⸗ 
dem die Beſcheinigung des Hauswirtes oder 
Hausvetwalter: entbalten, die Gewähr dafür 
leiſlet, Daß die ongegedent Perlontazahl zu⸗ 
trifft. firmenſterwel allein genügen nicht 

Unricktige Anguben ſind raſbor. 
Die Ausgode erfolgt in den nachſtehenden 

Hillszweigittlen von B—2 Ubr, in Brölen ven 

  

  

  

b-1 Ubr. Heubude und Sl Albrecht von 
9-2 Uhr. 

Am Dienstug., den 16. Augnſt. werden 
abgeferligt: 

die Haus daltungen in der 
der Strahen: Aurgabeſteite: 

Adeagaſſfe — Hilfszweigſteke Taruhalle der 
KAnabenſchule Schlrufengaſte. 

Adebargaſſe — Hilfs zweigſtelle Txruhalhe der 
Anabenſchule Schleuſengaſſe. 

Aun Jabobstat — Hllüszweigſtelle Mädchen⸗ 
Am re Faulgraben 11•12. 

obobswoll — Hilkszweigſteüe Mödchen⸗ 
n Jhal⸗ Jauligraben 11.12. 
Attes Roß — Hilfszweigltelle Töärndalle der 

KAnabenichnle Vaumgertſche Gaſe. 
Am draufenden Waſſer — Hilfszreighellt 
Ga- der Knabenſchu'e Baumgartſche 

e. 
Am Generalkoramando — Hilfszweigßele Turn⸗ 

balle der Akodenichule? Baumgarticht Gaßfe. 
U Bütteldef — Hilfszweigltebe Turnhalte der 

———— rge ʒweig Mitteꝛ⸗ 

A Waeee Tor A igſtele Necheſtät Oerge Scoeig di. 
E Certrudenbof 
rumpffrm — Hilfszwrigſtelie Recheftüdt. 

NMitteifdnle Gen⸗ e‚, 
An der Mensenitenhirche— Kelle 
Rechtſtäpt. Mittelſchule Senene, 
Am Strande — Bröſen. dei Herrn Zierold. 
Auguktaftrohe! —18 — Bröien, der Herrn gierold. 
Am Durchbruch — Heutude., Aibrechts Hotel. 
Alter Poktwegs — 5 Edude. Albrechts Holes. 
Ackeritrate — Heukure, Albrechts Heiel. 
Kitſchottland Hiühesrighele Evang. Sczule 

Aliſchottland. 
n der SAdabebet Brücke — 

A5 Cvana. Schule Altſchottland 
dau Leipzig — Langfuhr, Mädchenſchule 
Bohahofſtroße 1s 2. 

Ahornweg — Pangafuhr, Madchenſchule Bahs. 

2⁰ 

    

Hiißszweigſten weiskede 6 

Au Noi 15 U. 
Ivdonnisbern — 

* Dohrhaßheage 16 —. 
Aaton. NöPer- MBeg — Hilfszweigttelle Kergluhr, 

Knabenüchnie Bohnbofftraßt 16 . 
Aübrechitraße —. Mädchenichnie Neuiohrwaßtes. 

S0 Hhaher. Strußht 48 4. 
Sehndefftrüge — Kitszeeicſtege Sangfahrx. 

Arebenſdale Bahrdofraßr 16. 
Beuiiergaſſe — Hilſ⸗ weighellt Turnhallt der 

Anabenſhult Saumgeriſche Gaßfe. 
Cbarlotter ztche — Herbube. Albreches Hosrl. 

    

porelan.= 

Service 
mocerns Porren u. Devce 

Teelötfel 

balanterie 
e, Sson. in, üHicel 

Vasen —Nippes 

ü Ansichts-Ariikel. 

See der mroderren Wiſſenſchüft der 
beusepeni, hemnt Wortet bis citen Airchemehert, — 
iht unrutzig, bun dah ei rutet in bix. 

en Weta Pussebus h dicn ig erenbsvise We- 
denbader iſt dem ſachenden Menſchen dos öchſte Gnd. 

Sber um Wunn dans dieſes Kät in ſeinert berrlichſien Beiri⸗ 

Divhmng Wöglich keiu. wenn en richt beim Ertennen und Empftaben 
Dheſes Verrtnſachr bzeibt. Du follh vcgan!fatveiſch ledenl Dus iſt der Sim der Antur 

be Weaſchheitxleben. Du follß dir Normt bereeßt in Drem orce 
derrch bon ge⸗ Lrfutboriſchen Drüngen wütrrhtüfthen. 

Das CErieben der Tat, ber organt aivriſchen Selbſtmitſchaffeng. 
des in des Kufgeten bel eingtetunn tua die ewige Adee allrs Vebent 
in ürtrer herrh'chſten religibs beylerendnen Vollendung.   

PDrZellan- 

HKaffee-   
Nengenabgabe vorhehalten 

kür 6 Porronen 

148.— 144.— 1250 118.50 

105— 84.0 Dia 69.30 „ 

Haushält- 
lilaswaren 

  

EEDOCEHASE Gummirimg fur Oüst 2. 1 11½ Lir. Teiler. dunt, tief und Lacfhf. Stüuct 3.25 Oeltisschen 

1.60, 175, 1.75- kompottallor, but.. Sic 1.90 biunt Weiß 
12 —2 Earretsseee -I CSπEg I. LD. . I. 12-. 2 Lir. Terrinen. oval, but. 21.50 19.75 1.5 1.25 

2.10, 2 30 K Deckelschüsseln. Oval, bunt 13.75 

— Stück 2.8 Xompottieren. vierkantig, bunt.7.90 7.25 

Elerducher mit dreitem Geldrand. 3.59, gistt l 50. 4 Sautteten, bunnt J1.50, 10 50. weiß 9.75.4 

Terbahbr. 

Aptetreben. 
Mattbend 2.65. Sintt 1.90K% 

3.90. Milctsatten 2.10 44 

    

Emaille-1 Eilenwaren 
      

    

   

    

    

   

   

  
roße Au. vahl: 

  

Longgassse 75, hart. u. L. Etage. 

Wäarel 

    

Zum Dominik! 
Billige 

Ssüh-Schusssin, 6teilig, 

Eütcitep, gren i. 

Holz- u. Küritenwaren 

. 58 00 Schryßpder. 
Scheuc börsten 

Roßhaarbesun. gelb poliert 

feld 
WimsWafsabieümng 

Bücherwarte. 
& esiuiftiſche Eurichmm fubre boh vukdtütche, wirt⸗ 

ID utnrelle Eeben Ceſt 2, 1. Jahrg. Berlin LW. 57. 

Dieſe Nummer der ſtrtn gehultvollen und n beſtem Sinne in⸗ 

tereſfcurter ſogtalnteſchen Hulberverrteſchriſt verdierul bie beſondere 

Eüutmerkfernirit unſerer Keler. Der Læitanrſſat Polniſche Lehren“ 

rechthertigt diefeh Ertril. Noch mehr aber der Artikel des auch un⸗ 

ſeren reunden bercuusten Wenoſfen G. Kohrer aber Ubſtim · 

munG6. Ein pour Eiudrüuck und Hemerkungen aus der Oſtmart“. 

kEeng eigener Weobarchlung gibt der Verfaſſer ha feiner prähnanten 

Ert wieder, was die Abſtimmung im Oſten bedentet und welche 

kEeurklicke ſe erdſüret. Auch der ſonſtige Inhalt des Veftes recht⸗   
n en ee eee eee 

    

  

               Stein guül- 

Wasch⸗ 
Service 

terdig und Oolddekoren 
Stollig 

192.— 178.50 147.80 126.50 é 
s 0 28K50 66 50 86253 

Lame 331 ů 
iach, mii Polilern 

*A     

  

      

    

   

Hichtt an Wlederverkäufer! 

       
    
     

   
    

   

    

  

     

   

Behäfter 
für Sand, Selte 

Sads 
S teil 

zus. 4 Urtike 
Steingutwaren 

  

＋     

Exäslg- oder 

. bunt 25.7E. weiß 21.50% 

ick dunt. Majolika . 13.50 11.75% Vvorratstonnen     

  

værrinnt Einmethennfen exira stark. 5 Lrr. J.30. &4 Kachenschosseln. mit br. Rand, wWeiß 9.90, 7.D0, 6.25 vunt 

1.90 1.10 4 ahgpisser mit Verschtaubung... Stüdd 1.25 K Wasdsszüssein v. Ser ic., bunt. 24.50, 21.50, 15.754 Stück⸗ 
75⁵ Sinascäslaa, mmd uad eckig 15.-F75. ui. 8.5 80. 5. 4 Wasserkennen von Setric, bunt 19.75, 16.75, 1.75 5.90 5.90 „% 

LEDEASr, gepredtht.... Sinc 1.-10-4 — 

üs.üüü- .. 12,75, 11.75, 8.75.•4 

  

       

Waschbretter, stark. Zinkeinl. 18,75, 13.78, 11 7524 Oewüsz- 
hoh. 30.00. 20 K. 23 50. 19.75•—4 Lessesrsten. „„... 7.90, 5.75. 5.80 480—» corwenes 

Sämarsen mi King 6 50. 34.S0, 20.SMa. 25 80•4 fis äD, ‚850 „ ů EärWWIo hAüHAA. S0. n75 Surkenhob˙te)...... 9 h 8. 25, E. O0 αά 1.90 1 70 
Lssrornhen mir Stiel 550 „ Sisde mit hohem Holzrand, groh S.28, 4. 76, A.- 25 α 
AuigebeiSfüüü3.90. 475, 4.5 Menctuchhettr.... 10.50, 2.50, 7. 15 

SchUih1t w 22„„* 3 90. 2.90 Kochenrahmen, gelb lackierrt 15.50, 11.50 

SOömn‚n-n 8.O. 6.90. 5.0 füßbanfnhaeae.. 5.50, 3.90% 
Wasssimer. grau und biau. . .3 75. 23.0%% fohlöseln 225, 1.60, l.50, 1.28, 0.85 % Vorratsdüchsen 
Balseknckar. —— E. vernick, 13.50, 18.50, —5.—2 Cuirie. Hosls.. 1.25, 0.95, 0.65 % ohne Deckel 

8 8 50 — Stukist zhzteeeee 6.L0. 2.00, 2.75% Stück 75 „ 
CEEDemtwen. 5 ꝛ15r., — 850•4 & 

9 28, 8.90, 7.90 bis 1.90 

.. 6.75, 4 90, 4.28, 0 5, 0.75 %ü 

. 32.50, 28.50, 25.004 x 
—   

Erwäßbigts Prelsel 

Rein· 
Mluminium- 

Hock⸗ 
geschirre 

Schmortöple,. Kochtöpfe, 
Kazserolten, Pfannen, 

Deckel usw. 

1192 

Filiale Langfuhr. 

  

      

    

Plöttkohlen 

großet 2 Piund- 

Beutel 

1 283 
  

    

  

St. Aibrecht 1—55 — SSu 
S. Hibrechn. ——— (css 

  

Danzig, den 8. Auguſt 182d. 
Der MRagikraet. 

Mllchaartenausgade für Ander 
und alte Leute. 

ben Montag. Den B. Euguft bis Seannberd. 
Den 28. Anßgätt, eäeigt Lär Aasgube Der nesrn 
Mtlichdarten ür das Kächite Bierteliahr fär 
Ainder unn ahe LVeutte. Die genunen Aus gode · 
zeiten zud Ausgabeftellen Fad derch geide Pia⸗· 
Kote. Die in ülihden Rüichderkenlsteden aus- 
hänsen, Pekanntacgeden. Die VBerölherung 
wWird ir eigenen Inicrehſe drüngend erlacht, z 
der trejtgeſezten Ausgabegtüen die Karten ab- 
üuüd M. D² EE ſE eirnt ſchrelle Abfertigeng 2. 

— und Perhpven, welche Beentun- 
Lengen zu erheben haben, werden E Der Harpt⸗ 
keße ße? HArehene AHHEE. TSEE Tepiergel 224. 

50 Der 312 var 7— 1 UhE & IMBags s abr,eri 
jedoch Mrſt, nachdem der Arsgube in der Le. 
Keglabes Axsgabeßtene aberhiehen it. 
E E 

  

  

    
  

— Gosda — 
i. Ef HälMI 512. iiE „ enkk. 2121. 

   
   
   
         

    

      

    
Fun Kbnar Waun 1 LEEEM 

— 5 eii ö 

  

Anfertigung Samilicher 

Drucksachen 
Danziger Volksstimme 

öů Am Spendhaus 6. 

— Ma gerkeit.-= 
Schöne, v. Körperformen 
durch ueſere arlenksliſchen 

Wesaiseess8d:OEe-Süder 
preisgzek gold Medaiilen 
nN. Ehrentiplom, in 8.—81 
Wochen dis 30 Pidb. Zu⸗ 

Se,e; Verlmne eie die 
„Vblksſtimme 
in den Suuüen 

Suche 1. Ex= Lochter Eine 

Lehrſtelle in feiner 
Damenſchneiders 
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2
 Danziger N chten. 

Volhstag und Demonſtration. 
Sine Ertlärung ves Volkstagt-Bräftdenten 

v 2 verdffentlichte Erklärung des Volizei⸗ 
Jrüngel. durch die er ſich gexen die gegen ihn 

r und Mhnbt huugiger Seite ertobenen Borwürir 
ete mei der Feſtüttlung. daß der deutſchnationale Grüſt⸗ 

Kotkharb ſich uebet die Veſetzung drü Volkstages verbeten 

chr Nachr *— 

      

   
   

  

den: Zi. 
babe 

Tuzu ſchrr! 

  

une Dr. Meinhard, daß dieſe Mineilung U* Mih⸗ 
*n lönnr. Tesbalb binet er um dir Ner⸗ 
K„ ers, das er am 28. Juli an den      

   

   

      

   

        

   

  

    

   

„B. Juti 1920. 

Tonnerstog. 
ünee, der Wene 

ů 8 1* berr': ſe'n, eint von den Vemonſtramten zu ent⸗ 
. rvyi, Trn inbz fen't vorlbr 0 b , 12 Perſonen 

  

uſien ſcheint der Wille 
ning unbedingt vor⸗ 

nen 
ü Antaßie zu mißhbrauchen 
ot ergebenſt onheim. durch 

en Seinrß tür den unge⸗ 
der Verfaffunggebenden 

  

D
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I„ng bers üünhren zu woll⸗ 
Von einer Veſetzung des Lundeshauſcg ſelbit, Eitte ich Abſtand 

221 urhmen. Lez. Reinhard. 

Weiße die Heſt⸗ 
hierdurch als Wderitat gelten ſoll. 

321 och iediglich, was Früngel ge⸗ 
inte Kreiſe aus vine Enk.- 

‚ 8 Pr. Reinhards Mert? Oder lag es i'hnen viilleicht 
ur baran. den jostaldemolratiſchen Poktzeipräßdenten als ihonal 

Linen zu laß Gegen Mrindard perſönlich können ſich 
ikinwend jelpſtverſt iclt miht richten. 

wie und 

  

97 1 

   

   

    

    

           

     

  

in den n Tcren Gelegenbeil nehmen, 
vtergrün eennd Hintermänne r weßße gegen den Polizei⸗ 

Mnafidenten ein wenig näher zu bel— en. 

Schule und Kirche. 
Baren die Hegenſtände, die in der heutigen Vormittags⸗ 
ſitzung des Volkstages behandelt wurden. Genoſſe Grün⸗ 
agen fertigte griendlich Mie Ablenkungsmanöver der demo⸗ 

ſchen Schulperräter ab, die ihre ihuid durch die Ver⸗ 
dächtigung der deutſchen Sozialdemnakratie retten möchten. 
Danmn trat der deutiſchnationale Nfiarrer Güziitgont für 
die Borrechte der anerkannten Kirchen ein. Der Zentrums⸗ 
abgeordnete Schümmer ſprach zu dem cleichen Iwecke 
von dem deutſchen Ideallsmus, der ſo kraftvoll durch die 
Danziger Marienkirche und die Marienburg bekundet wird. 
Die Unabhängigen Czarnecki und Schmidt polemiſter⸗ 
ten gegen die Kirche, das Chriſtentum und ihre praktiſche 
Betötigung. 
Die Sitzung dürfte um 1 Uhr abgebrochen werden. 

       

  

Ausſchreitungen engliſcher Soldaten. 
Engliſche Soldaten, die anſcheinend zu den in den Zelt⸗ 

laoern bei Bröſen uunterdebrachten Trunpen gehören. haben 
ſich vorgeſtern abend am dortigen Seefteg Au aſchreitungen 
zuſchulden kommen laſſen. Schon in den letlen Tagen be⸗ 
nahmen ſich die Engländer hin und w herausfordernd 
Vorgeſtern abend überfiel zunächſt eine STar enols'Ker Sol⸗ 
daten hinker der Bröſener Badeauſt⸗ nde Leute, die dort 
ruhig ihrer Wege gingen. Einem der Viviliſten vaurde das 
Geſicht zerſchlagen, Lſaerdem ſtablen ihm die Engländer 
einen kleineren Geidbetrag⸗ Kupe beront kam es zu eine p 
anderen Zwiſchenfall auf dem Bröſenter Seeſteg. Eine grö⸗ 
pere Anzahl Engläätber hatte ſich bier eindekunden und ſtan 
am Anfange des Seeſteges oder laß teilweile auf der Um⸗ 
zäunung. Sie kieſen vorbeigehendr Frauen und Mädchen 

    

      

      

on und ſangen erſt leiſe, dann aber lauter engliſche Lieder. 
Ein engliſcher Soldat belsitigte ohne jede Urſache einen 

Herrn, der mit einer Hame vortiberſt ritt. Als der Herr ſich 
ummbrehte, greff. DärEngländer den „Art, der ihn ledig⸗ 
ich vlickt halte., D. ib⸗ te ich nalüz. 
lich ür⸗ hsme bun fiel eine grõ aii Mesh Cueuiaher 

Kunſt und Wiſſen. 
Zoppoter Stadtthenter. 

Karl Schönherr: „Slaubeeund Heimat“ 
(Setzter Gaſtſpiel Hans Mühlhoſer.) 

Schüönherrs dekanntes, preikgekröntes Konfafftonsdrama 
oleibt niches Neues zu berichten. Was ich an dieſer Stelle iber 
des Dichter „Bildſchrizer“ und „Kindertragbdie“ geſagt habe, 
trifft auch auf bieſes Stück mißglückter Schwarzweiß⸗Kunſt zu. Es 
Zibt da. wie überull bei Schönherr, Momente der Erſchütterung. 
Ohne Zweifel, Dle zu Wirkungen fühten können, zu wohlderei⸗ 
leten Untladungen i in unftrem Gefüht. Doch werden ſie leiber um⸗ 
gebrocht durch pfuchvlogiiche Uamöglichbeiten, die in dirſem Meilien 
noppelt hart beraustreten. Es iſt wie vor demn Jahrmarkis⸗ 
panoptikum. Man erfennt der Dasgclres und das Uhrwerk und 
— vorbei iſt es mit aller Herrlichrenn, 

Für den Spielordner heißt es hier dämpfen. überall und nichts 
als dämpfen. und daß tat Hermann Merz zum ardßten Teil mit 
Erhsig. Und mie das Stück Szenen bat, u Wan üchedinqt 
Ja fagt. hoi alich die geſtrice. Aufführung ſolche. in Dren mün ſich 
ainer Lipftenten venöchene Pegeruber slaunden kconlie. Und 
dann ſah man ſich var Leiſtungen gektent wie das Sandpergerpear, 
das Vagentenpaar. die alte Rottin und einige der Typen, die ſeſt 
äalles zernorten. was nich an Glaubrnwollen in inem aufgebaut 
hatte. 

W ablyoſe Xwer der Ebriſtef Rott. Aiess Lur Kraft wie 
ein Gaum. Und mit einen Organ. Er Kiate dert der Pathos- 
enilke dung, auſ dem ſich dieſe Schonherrſchen Figuren ſaſt fleilch⸗ 
und knochetihaft beweßen. Seine Abſchiedsſzene von Weib 
Lind.- ales in Arappen Strichen, nirgend Aberichritten in. 

  

   

    
  

   

Ueber 

   

    

  

von dhen einert 
war, über ihn her. 

und keunte nur burch da 

mit eürer 

lander vor weiteren Lainchteglen A 
de Owen, die 

ſtlften wolleen. en Cen und Weüe — dis ut be Rur — 
rach, wo ſße nochenals verſuchten, auf den zuerſt Angegriffe⸗ 
nen los, gehen. iſchen hatte fi Krpherp, Werſchen, 
menge, woht in — VUnd Hiicher, ehage⸗ 
kunden, dis inf aſalcd, dieſer Vorgänge eine drudende 
gegen die En⸗ er einnahm. Pleſe lißſen mm von Ihrers 
Opfer ob u Pobetn ſich mieder zum Le rüer, Hier 
Lio un ſie hermsforbernder Weiße etin engliſches 

ed an 
Jetzt erſchienen ein Vollzelbeamter und en an Webeiesn: 

maun., Sie beſchränkten ſich darcnt, den deutſchen Arbeitern 
anzuraten, ſich zu zerſtreuen. Die Engländer zogen ſich ꝛun 
noh ihrem Laper v1 zurück, bombardierten aher unterwegs nuch 
die Bodeenſtait ret Stemen und anderen herten WMegen⸗ 
ſtänden. Wie beobachtel, hatts ein englilcher Soldat auf der 
Kurhauspyrraſſe ſich Taſſen in die Taße Beſbeckt, oriſcheinend. 
um ſfir gl zerſchlagen. 

   

  

    

    

renzeugnis für Danzigs Hafenarbeiter. 
Engliſcher Glückwunſch an Danzlas Pryletarier! 

Aus London wird der ſoztaliſtiſchen Partſer Humanttée“ 
untter dem 31. Julti gemeldet: „ Der Vorſi orſitzende des engliſchen 
Transportarbelterrerbondes Robert Williams bm an die 
deutſchen Transportarbeiter bie gendes Telegramm geſandt: 
=Wir beglüüdwüasſchen die Hanhiger Hafenarbeiker 

Weigerung. Munition für die poluiſche Reaklion 
Zch bedauere, daß engliſche SEdeten als S3 

erwendet werden. Pie en engli Trade-Union⸗Bewegung 
üiar beſchleſten. zur direfflon Lirklon zu ſchreiten. um die Ben. 

ů‚ ug von W. en die Jeinde Ay. ds zu verhindern 
Da dieſes Telesramm in Deulſchland disber bekann⸗ 
üpen d üft, lient die Vermahmg nahe. daß es von der eng⸗ 
ſchen Poſtverwaltung angrhalten wurde. 

Die Danziger Haßenarbetter werden dleſen Glückwunſch 
ihrer engliſchen Arbeitsbrüder mit Stolx und Freude auf⸗ 
nehmen. Sie haben ihn ehrervoll im dienſt höchſien 
Kulturidee des Friedens und der Völkerverſöhnung verdien 

Stadtiheater Danzig. Für die kommende Spielzeil wur⸗ 
den folgende Neuerſcheinungen im Schauſpiel von Direktor 
Schaper zur Auffübrung angenommen: „Gas“, Schauſpiel 
von Georga Kaiſer: „Godiva“, Schauiniel von Hans 
Franck: „Dle Krau Rat, Komödſe von Paul Wert⸗ 
heimer: „Die Atüilhe in die Mädchenzeit“. Luſt⸗ 
ipiel von U. Engel und H. Saßmann: „Bettinas 
Berlobung“, Luftipiel von Leos Lenz. 

oppoler Stadtthegter. Mortzen, Sonntag, wird zum 
letzten Male „Die Büchſe der Pandora“ aufgeführt. im 
Montag. den 9. Au Luſt⸗ Gaſtſpiel Hilde Baumann, 
„Die ſchöne Gctathre“ komiſche rette m 1 Akt von Franz 
Suppé, vorher wird ein Singſpiel mit Geſang und Tanz * 
einem Att von Wreymuch Rieſen, dem Kurdirektor von Joz 
pot: -Amors Pieil“ aufgeführt. Dienstag, den 10. Auguſt. 
iſt eine Wiederholung der mit ſo großem Erfolg aufgeführten 
Operette „Miß Dudelfack“ von Rubolk Nekkon. Mittwoch. 
den 11. Auguft, iſt gelchloſſen. Donnerstag, den 12. Anguſt, 
iſt „Miß Dudelfack“. 

Ermittelte Einbrecher. Bei dem Kaufmann Lau, Ketter⸗ 
hagergaſſe, ſind in letzter Zeit mehrere Diebſtähle verübt 
worden, bei denen Waren im Werte von über 20 000 Mart 
geſtohlen worden ſtnd. Als Täter ſind ermittelt die Gebrüder 
Joſef und Franz Bober, beide in Ohra wohnhaft. Es ſind 
auch die Hehler ermittelt und konnte die geſtohlenen Waren 
(Beſtecks) für zirka 18 000 Mark dem Eigentümer Gertcht 
erſtattet werden. Ole Diebe ſowie die Hehler ſind dem 
zugeführt worden. 

lene Wäſche. Als geſtohlen angehalten ſind drei 
graue ieibene Halstücher, vier b 28e Taſchentücher, eine 
laue Damenſtrickjacke ausgezeichne! Wert 70 Murk. 

Ein mord in Renenhuben? Ein eigenartiger Vorfal 
ſpielte ſich am Montag in Neuenhuden ab. Dort übernoch⸗ 
teten in der Scheune des Beſitzers Rüden zwei Händler, die 
am Tage idrem Gewerbe (ſie führten ide anßhe und andere 
Sachen mit ſich) Aunde Kende woren. Am anderen Morgen 
bat einer der Händier Beſitzer, ihm das Tor zu öffnen, 
da er weiter wolle, Dei ſeinem Fortgange fragte R., 00 
der andere Händler ſei, und erhielt die Antwort, daß dieſe⸗ 
ſchon 38 Weer ſei, um mit dem Dampfer nach 

zu fahren. Ais am Nachmittag der Seſiber Rüben 

  

aü Aber aurch 8 eda Regnald als Weibd. hielt ſich meih 
auf recht erfreulicher Linie, und Mizzi Mößl war faſt das Rind. 
das der Dichter nicht gab. Ucch ſprach in guber (wenn auch zn 
niederdſterreichiſcher Mundart. Max Friedsich hatte ſich mit 
dem-Böfewicht des Kaiferreiters aßgutilagen und wucht Un Lander 
noch orhererbalkr. els er bei Schhnheen M. W. 0. 

    

  

üiie Schhmnte den Ai“ . 
Operette in 83 Akten von J. Gilbert. 

Der Inhalt des reiren Stückes — ein wierkwürbiger von Vereia 
bis Wien verlavfenet Grammelapraztbß —. i weiſt beiterr⸗ 
M ohne ſtäxkere geiſtige —— — 
vnd Megi Buden ſedoch auch 

qBꝓCSCC————————— 22 
üger ertolgrricher Darſteller lebenswahr dnd — 

gegeichneten Pionoſabrikanten —— autüer Wehmet. Sarit 
Ott estwickelt Seß nihn zubert 
zum Stern Muferts Aerriden Ihr Me⸗ 
wieder autzückend Larfielleriſch DE t 

Lorr ieng, amen-Mee eßiſcher enpafluss vatter jede einen 
Empfangschef Iuſtus Frößlich;— inz Wuerifchalr Baft— 
wurde zwar gleich deim erſten Kuftreten mit Borſchußlorbeeren 
empfangen. Sarrd ein elwas fehr falpdwer. Ponſt ardiilt Wrcit 
A Herck. Spiel wurden ſie inden lam nach Umſang und Stärke ge⸗ 
rechtkertigt. Der Wiener Pianoſahrikent Voneiſel Kudolf 

    

   

        

   

      

      und nabas war in Form und Ktt tin Grßalz, Panl Dahrrg: 
— GSe⸗ Jusszrat zeigte eisss zü enr den Setenncäe 

bärden, mannbaft innig und ſchrä⸗ ſchmerggroh. war etwas ga ganz Herr⸗ I Sveunſelaert X Fobritantenodn Datte iß ekvas vas Vender Denfterker 

200. erhielt U — — *N 

Danzi 
ſein — einfuhr, wurde in der SHherse in einem Fuche 

  

Ges Welter Lerass 
Tbeuterabend veſchuffſen. Guftav Walker Sräner —— un 

   

  

G 2%mide imn 
be⸗ . taft ehner Wri'hn EDUDO 7 Geß 

at S „ 
— wor den M. Sie Gerſchtsemmmmut eie um 

am Tatorde, um das Nährer Feſtdeaßbileer. 

VOertliche Partetnachrichten. 
SSSS . 
EEAD KSüSA D, —— 

Morden. Somntog, den 8. Auguſt, be!) & ESü 
frandtour nuach Krakun ſtott. marſch 6 Ubr — 

ů er, S. ———— Lelter⸗ 

Verrtn Arbeiler-Zugend Ohra. 

  

Monatsprogramm füt Auguſt 1020. Som⸗ 
tag, den 15. Wettichwimmen in Weichſetmuünde. Donners⸗ 
ing, den 19. Vortra es Sugendtyecunbes O. adut nrit 

Antag. anſchlheßßender Ois kußt 
* Ponnerstag, 

den 2L., Volksteſt in der 
„Oſtbahn“. 

Sonutag, 
ů den 28., Vortrog des Gennſſen 

Rothacker. den 29. Austit arch Talſperre. 
Ales Nöhere wird noch dekawetgegeben. Jaßlrriche Be⸗ 
aasſühß Beronſtuktehgen wuͤnſcht her Judend⸗ 

Leeswes, vom 7, Anguf 1920. Verdaftet 15 Berſomen. 
Darunter: 4 wegen Dirbtahls, 2 wegen Hausrirdenshruchs, 1 weyen 
Berdacht der Schecctälſchautg, 8 in Poltgeibatt.— Gefunden: 
Portemormaie mit deulſchem und polniſchem Geld und Elenhahn 
labrkarte, abänhaien ven Cbrrpckſchakfner Herrn Ryenicki, Pre⸗ 
digergafie 7. 1 Naar branne Wildlederhanbichuhe, abzuholen hem 
Kaufmannslehrling Erich Wotzwod, Vanggarperwall 10 

Stauderamt ves 2. Augufl 1920. 
Ledeilalle Wuſburſche Griedrich Wolf. W à 5 N.— 

Invalide Friedrich Nodzinski, 75 J. (M. — Fter Srulkie Brechet 
geb. Gehrmanu, és J. 6( M. — Franu Valerie Liedberg geb. Cupersl 
2 Ei- 9 M. — S. des Erſenbahnhilfsſchafſmers Ciemens Bießchkr 
2 Stunden. 

ee Sm 
  

  

       
      

  

 
 
 
 

geſtern beute 
SotdMafr —2—— ＋I. Mürzebraük— %½ —2 % 
Warſchanu. ＋ 2,05 2,68 Momaretſpitz:- . 0,50 1,26 
Schhnan.. 6,74 2S Piec,el. 030 1.12 
Galgenbe . ＋82 34 Dirſchan... ＋ 09 104 
Nei 2.06 Sialaee ... 4 2,26 2½ 
Thborn 2.24 2,68 i ＋ 2,4 ＋2•52 
Fordon.. 4 162 7— Wolfsdarf .— O%2 —0.08 
Calmn.. ＋0%% 2,22Amwachs . ＋ ‚.,15 1½4 
Granb-,... 4- 6,61 22,09         

Aus aller Welt. 
Schwedbiſches Geſcheuk an Verllns Poltzeibeamten. 

Dir Polizeibeamten und Wachzorzane Schwedens, 
die im ſchwediſchen Polzzeiverban (Svensia irförbundel) or⸗ 
ganifiert find. haben 8300 Kronen orſammell urd bem Ualige* 
bräſidenten Kichter zur Verfügung geſtellt, der ſie unter dte nut⸗ 
leidenden Polizeibenmien Berlins verteiler ſoll. Poltzeipröſident 
Kichter hat dem ſchwediſchen Verbant ein herzliches Dumeichreiden 
veſandt. 

Letzte Nachrichten. 
Eine neue Entente⸗Konferenz in Vonkogns 
London G. Ang. Mornlngpoft“ meidri dus 

In weulgen Tagen werde in werden neut Moss-vvg 
atns der —— und Lloyd werden über bꝛe 
—— —— über irr 

Deuſchand Hercten. 

  

  

Generul Prungel⸗ Semdbae ven M. Hapmen. 
Paris, 6. Aug. Havos meldet ns r eRtnopel: D=ær 

motg Ainnoun der Paunen Areneeis werſeicns 
und wird von den Truppen — K. 1600 
Veute gemacht haben, darunter als 1 Keſtpiger 
AA— .—. 

Aus der —— 
S(ili Mmodht . 

eut ben Bertons hher illcen Ponerhlht araaAüan 

  

Ewert. 

‚ Seiee——. 

Waet geshren Eimrat cush. 5e, Chr uuhs s und 
famos. Die Grrtppenbekerrſchung ſcheint Bräuers weseikliche 
Stärke. Kapekmeiner Dr. Siegfried Grzyb fuhrt ſene 

Wuſüärr ficher. veresee ansee, ei e Werer 

            
   

    

an waäressenbm Seheif ab Bd S ee, i 

———— Lasüe, s Sen. 

  

Um-Dom den nieberfäwränhen Eräglirten Hahen Sð0 
den iehicn ——— Dn werden, bat vuan in eh Iuhren ů 

  

   

Uchlppst Mer Diephe nd Sürpßeht weth Benen i Gser 

ů halb Heumbeerg in eiwer Weaqe von I38; 

üeee 
wücbeee denehrs ind ween Euei Dpeeſh Sent, mi Bvcruſche—Dretwen- 
Eamtertg wirs wämlich in vervolltonreier Horm errricht, Wa 
ſchon feäher erktrebt wurder die Kbühängickeit des wichtigſten Wirt, 
(Haſtsgebiets von ausländißchen Häten, Er erſter Häute vor Rotkes-   Ar üEE EeLen wird werßch— 

Länge von 90 Kilbwedern, bam die Weſer Gewärtz nuch Begefuk 
Eert Srewtervörde uuch Stade zur Elbe und walt kinem Seikerianel!t 

Dum ud Eütwervsd. wird BP—————— ö 
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Faunitig te Fahrgelegenbeil! 
vach Deutichland 
mit dem Liohüdampter Grüßgott 
—Ũ—̃—ñ—————

 

leden Monteg und Doennerstag 

ub Dannid (Brabank) 8 Uhr vormittaus 

ab Zoppot (Scesteth) s Uhe vormittag 

im Swinemünde vamltielvar Zuganschluß nach Berlin, Slottinor 

Bahnhof. — Ankuntt Gort Dienstasz und Preitags 3 Uhr vormittags. 

   
    

  

   
   

     
   
     

    
    

   

ühe Hbl , 

2 Tel. 4092. 
Or Paul Bansmann. 

Leitung Sigmu'i Kunstadt. 

eute -παnabeng, d, 5 7. AuRust, 
nbendd 7u Uht 

hißſiſemmiinf; 
in 3 Atkte 

Ab Freltsx E Unr: 

Zwel grosse Urssfftührundenl! 
Zwel Seusstlonen! 

Die Abenteuer der Harauise 
x von Rönigsmark! ů 
Aur dem Leben elner Gehelmagentie! 

5 Dachdrametische à'e mit 

UDagny Sservnes Gustar Sem'or 

Nolnrich Schreth. 

         

   
     
   

     
   

   

  

   

   
     

     

  

    

   
   

    

     

  

        
      

    
   

  

Vertrauens-    

  

iun*ewski. 
       

   
     

     

      

   

    

    

      

   

         
   

    
   

    

Vurdh, Vn Geidert 
—— 

E 0 20 

Vacvru & ů ů 
Fohrprelsr ab Dan-ig oder Zoppol nach SWinemünde 90.— Eüx. 

Woatente,detb. Kug Die Augen der Weit! ＋ let a Sache, von for d'e einkache PFahrt. 188.— Mk. lur Hin- u. RaäcKtahrt 8STage gültig. 

sieL Lon Allen“ Die W. 0‚58e iu ð Kes: 0ie at der iknn Kabinenplahkarten, Liegestuhlkarten und Fahrkatten in der —F5 

ů Conrod v-& Sei 
— 

Wekette Wpi--eh, „Herren⸗ dens GO, EB H LTROPA bsee: 
anes Tor ordstra 

    

    

      

   

  

    

ů W mechen auf Gieses grahe. RerVorrogencs 

— Progremm besondefs suimerkiam.— Internsatlonales Relse- und Verkehrahhro, Stoffen 
ů (lete und billlxe 

Tuche uad E 
ntolfe zu Ee: Talienſteinleiden 

InſtitutuLahinleidende Simmstsaeisen Puielhenecnstai 
Heidet man 

Ericfi Meibdald & UDr. mn 8 

Iuun    
   

  

    

  

   

    

    

  
     

  

    

      
        

  
Reinberger üin vröster Auswahl ein bewährtes Ga Uenſteis 

„2t Für Zahn- n.‚:! uin de mittel. Mk. 15.—, meift 

für eine Kur ausreichend 

        

       

  

   

      

     
      

   

Zur Stelerſigge 
  

   

  

    
          

   

  

   
   

  

  

  

   
    

öů‚ Stadtth edter. 2 V771. Felephon2 26²/ Sperbel,-Geschst: Srüürn 3 Grüne Awos é mpfehlen 

2* Sehlosven Len u 8.7 LiR,, Sonnlage v. „912 LMv. Tuck-kKiaus Erkurt Sal. Tükrs Dur ch da Dů U nr ellf iſche „ 

Ffähmaſchfnen⸗Hö ,-Lie 
Cilkommenſteuer⸗Geſetz recaraluren raſch u. dillig]f 

Vernſtein & Comp. alt Lünas 

             

       
   

   

     

  

    

Vangaalfe b. (1749 ————— 

Danzis Tr Ea . Wendenſrar Won Arbeflerſekrelär Ru d. Wiſfell. 
SchieSSODsse 13—la. — Preis 1 Mark. — 

(Büchlen) auch mit Rahmen 
* 

Aaßfeembte. Stlichelard en. Buchhandlung „Volkswacht“ 

hab. Mandoline gauf. 2 
Hichaue. 2b. fWVwr H Am Spendhaus 8 und Paradiesgaſſe 32.     

    

    
     

    
        

      

Seschfechtsleiden! ů 

  

  

    

     

Cünstlerspiele 8 
5 Ducßt gien Stsne Lavarel — verab. u. chronischer Weißfluß. Pollationen, Mannes-“ 

Vo Larte und Rax 
echwäche jenden rachweisl. dauernde Heilung obne 

re:Lefsin güh b, Leten Cuscks., ohne Eisspritz., ohne Berutactörunx 

C.stE ne. Velave Eäkhal] Bep, Aekencer Shampoon dorch Auschddnehe Mrhuterkuren. 
Brosch. nsch Dr. med. Hermann mit Felen 

Dankschr. versendet diskret geg. Eins. v. Tlork 1,.—. 

C. Kk. Uimm. tiannover, IIdnzstr. ô. (132³ 

  atark schãdumend 

Uedberait erhättiich 

ungspreis 1— M. pro Pałket.         

   

    
    

      
      
   

   
       

    

ntercet! — 

dei 21estet A 

ü umgepressd, 

  

       U. S. A. dancers 

k;Gierelt-Trappe l Rerra V. Pastems 

„ SCHRAEFER-BELLING X* 

  

vewoschen und LetAärbt. 

Stroh- und Filzhutfabri k 

Hut-Basar zum Straußb; 
EE anpnohbmestelie 

Sur Lavende- Sase Rr. 5-7 

Gercsder cer Marsmase) 

    

Rasche HilfeI— 
G Doppelte Hilfel 

terrüökreplesden. fr⸗ 

ů 
EY Heeves & Rescves 22 

—
—
 
ͤ
—
—
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Dr. med. Dammann. 
Poisdamer Str. 123 . 

Dent den à. 11 3. 2—4 Brr. 
E;r. Genaat Eagabt 

Meu eröffnet! 

Tuihnenrü 
̃ 

    

Da — 

(1104 Cegründet 1905 
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i Ni é 

̃ —— Selbstgekachelter 

ů leisens ho⸗⸗ Hafer, iäeenierde, Schnupfta bak 
—— ‚ Juiterreis offersert billigſt 11943 Ia GAualltzat 

ů — 2 .— Rudolf Prantz. Hovfengalſe 28. Tel. 3146 in kleineren Posten ständig greitber. 

3 EHEE Johann Kostuchewskl 

anoptikum II Teenensenaheeg
ei Pesss-Seniamte. Kshasser Sicshe iil 

x — 
— Teleton 2747 

àPE, G 
K UUi E Nammecjäger Bergs 

E 48 i — eine Wanze mehr. cni 

Deutscklands gröhtes — Lomiekians U DII uisgen U UI Sesthga . i. U b. . 2 „Nleedael“, Erlols verbläffend. Wgerese Vers. 

vanderndes Wadiskabinett — ü ſüeegeseen Sessssten, Aibeelhrs Pogpsbu 
üEste Danzig, Peguenptubi 58. Fermsprecher 409. 2 We—-Vertaufbe Deg.A. Wocmenn Laemsasain 

Flialer Altstädt. Graben 8s E. Weeeeereeeee, 

Größtes Unternehmen im Freistaat.Æ 8S888888 — 
ſender 

— sürsprhe.) Ler. m. 
L. SEA Gewerhſchaftlich⸗ noßhen- Damengarderoben 

    

   

    

      

  

   

Hin x Hnahbe 
tia ichufti De⸗ —* 

liche Berſich 

ller U. Khabelil-⸗ NROIII ‚KIL U 2 Auliengeleliſcha lowie zum Wenden u. 
D Günftige Tarife für Aerdern zu bllligſten 

Erwachlene und Kinder Preiſen empfiehlt ſich 
Ferner — 

KReln MNert fall. 

Lberbehahe— Johs. Kamin 

Fertige Herren-Honfektion PE22,arrs⸗ und von der U adfahrert 

Sberbaliet, Jagüjappen, Sportanzüge, Reitanzüge. Smokings. Lodenmäntel. — Aehmutelein a. ů Nenc u. 05 Damen⸗ 

Antertigung sämtlicher 
Miartenbuden 334 nurnd Herren-Gahrraber mit 

Ia Bummiberelfung, Mänt. 

mmi, verhanfe . 

Damen- umd Herrengarderobe EKein Storch n 

   

    

  

SSSSOSOf, 
— —ę—¼ͤu—̃ —‚—4ö'————————————————— 

nach Maß. Ersiklussige Verarbeitung und gute Eulalen. Solide Preise. Eiam Odven was tan. al. e ů ů rung J E Dechgeht bRäre S. äoßßraio unt W jachsauß ea. 
los von A. Wanner, geführt. EE 

EEEAEDDEDEEADAnrmree ees 
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Abentseertüm 

Die elnsame insel! 
S e Danschse Atte 

VDn 

Erich Käiser-Tietr. Eolt Laer 
    
   
  

  

esvestatesbee BeteWranG 2 r Tabak-Fabrih 

Proſessor Larouse Alhmscher 5 615 
ernstein 

        
  

S besst Se AEe. ½0 
deruaders Extes. Segeus- 

„Herres Proxrimm ü 

Kentucky-Schnupftabak B. Sdimidt Nachi. 
Danzig, Rähm Nr. 16. P. Scumnudt; 

ů 
b Lephas 232 856 Langrord⸗ 

uieasssrvers *TSVr SersESii SAE — — 0 — 
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